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Bisher 60000 Gefangene in der Vernichtungsschlacht bei Radom ,
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Gdingen in deutscher Hand .

Berlin , 14 . Sevt . ( Funkmeldung .) Deutsche Truvven

lind Donnerstag 10 .15 Uhr in Gdingen eingerückt .

Der polnische Kommandant hat die Stadt übergeben . Nörd¬

lich Gdingen wird nach gekämpft .

Wöchentlich
mit einer täglichen
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in schwedischen Kreisen mit Genugtuung vermerkt , daß
deutsche Wirtschaft trotz der starken Anspannung infolge
derzeitigen Konfliktes exportfähig geblieben ist .

Rücksichtsloser Wirtschaftskrieg gegen die Frauen und Kinder sämtlicher europäischer Länder
Schranken des Völkerrechts durchbrochen . — Keine Beeinflussung der deutschen Widerstandskraft , aber

Vernichtung des legalen Handels der neutralen Länder . — Sofortige deutsche Gegenmahnahmen .

artige Haltung , die auch im Ausland ihren Eindruck
nicht verfehlt . Der Korrespondent der dänischen „ Berlingske
Aftenavis "

, um eine Auslands - Prefsestimme herauszugreifen ,
sagt , dah keiner , der auch nur etwas von der Art Adolf Hitlers
kenne , davon ! überrascht sei , daß der Führer selbst die
einfachsten Sicherheitsrücksichten hintansetzt . Ebenso wie
Adolf Hitler wenige Stunden nach dem Einmarsch der ersten
deutschen Truvven in Prag einzog , so halte er sich jetzt in den
vordersten Linien auf und es würden nicht mehr viel Tage
vergehen , bevor er sich in Warschau befinden werde . Wir
Deutschen aber fühlen , wie sein bedingungsloser
Einsatz aus unser ganzes Volk ausstrahlt .

Nation , wie wir es nur einmal in der deutschen Geschichte
in der unsterblichen Gestalt Friedrichs des Großen erlebt
haben . Adolf Hitler kennt keine Schonung feiner Person .
Wie er seinem Volk im friedlichen Aufbau voranschritt , als
e r st e r Arbeiter , so ist er jetzt sein er st er Soldat
geworden , der keine Gefahr fürchtet und überall da in den
vordersten Linien erscheint , wo seine Truvven um entscheidende
Ziele des deutschen Operationsplanes ringen . Eine einzig -

Se $ugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanfialten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Erste Zwischenbilanz .

Von Heinrich Karl Kunz .

Die zweite Woche , von der Stunde an gerechnet , die für
das • deutsche Volk die völlige Wandlung seiner Lebens¬
bedingungen brachte , neigt sich ihrem Ende zu . Zwei Wochen ,
die uns durch die gewaltigen Ereignisse , die sie füllen , bereits
wie eine kleine Ewigkeit anmuten . Die ungeheure Spannung ,
die den Zeitraum der Entscheidungen durchzitterte , beginnt
sich zu lösen . Das Ungewisse ist von uns genommen . Wir
sehen uns einer hart profilierten aber auch einer
geklärten Situation gegenüber , die uns gestattet
eine erste Zwischenbilanz zu ziehen .

Der Krieg wirkt wie ein Scheidewasser . Er son¬
dert alle Halbheiten , alle Illusionen von
den tatsächlich vorhandenen und lebens¬
fähigen Kräften . Der Krieg ist die Stunde der gro¬
ben Bewährüng ! Wir haben sie , das dürfen wir nach
diesen ersten Wochen sagen , bestanden . Und dieses Wissen
erfüllt uns mit innerlichem , stillem Stolz und einer Zuver¬
sicht , die allen in einem Kriege möglichen Überraschungen ge¬
wachsen isi . .

In der Stunde der Bewährung wurde uns das seltene
Glück , einen Führer vom Rang eines Adolf Hitler
zu besitzen , erst voll bewußt . In diesen ernsten Stunden ent¬
faltet sich seine überragende Größe . Das Hochdild
der Selbstlosigkeit , der restlosen Hingabe an das Volk , an die

Deutschland exportiert nach wie vor .

Flugzeuglieferungen nach Norwegen , Schwede » und Rumänien . — Starker deutscher Schutz der Ostsee

zu lasten . England vergewaltigt damit die neutralen
Staaten . Jedes Schiff einer fremden Nation , das solche
Güter an Bord bat , wird in Zukunft von britischen
Schiffen versenkt oder geraubt werden .

Die Aufzählung der Güter selbst ist so umfassend , daß
es sich um ein Dokument skrupelloser Rechts¬
verletzung und echt britischen Zynismus bandelt . Es
stellt gleichzeitig einen Beweis rücksichtsloser Grau¬
samkeit englischer Kriegsführung dar , die sich den von
zwei britischen Agenten des Secret Service angestifteten
scheußlichen Mordtaten in Bromberg würdig an die Seite
stellt

Nach allgemein anerkannten Rechtsgrundsätzen gelten
im Seekrieg als Konterbande nur Güter und Gegenstände ,
die unmittelbar der Rüstung der kriegsfübrenden Streit¬
kräfte dienen . Im übrigen fallen andere Waren hierunter
insofern , als sie erwiesenermaßen für den Gebrauch der
feindlichen Armee bestimmt sind . •

Ein Blick in die englische Liste zeigt , daß sich England
in keiner Weltkriegssührung über alle diese völkerrechtlichen
Schranken binwegsetzt und nunmehr gewillt ist , zu den
Methoden der reinen Seeräuberei zurückzukehren . Die Litte
enthält eine große Anzahl von Gegenständen , die England
zur Seebeute machen will , die für den Gebrauch der Zivil¬
bevölkerung bestimmt sind . So sollen zum Beispiel alle
Arten von Nahrung » - und Futtermitteln , alle Bekleidungs -
artikel sowie alle ihrer Erzeugung und Herstellung dienen¬
den Gegenstände Konterbande kein . Das heißt also , England
verkündet hiermit in aller Form die Hungerblockade gegen
die Frauen und Kinder aller europäischen
Länder .

Es maßt sich das Recht an , die Nahrungs - und Futter¬
mittel , die Europa nicht genügend zum Unterhalt und
Ernährung seiner Gesamtbevölkerung und zur Fütterung »

keines Viehbestandes produzieren kann und bisher von
Ubersee einführen mußte , zu kontrollieren und zu beschlag¬
nahmen . das beißt also . England will in Zukunft Ländern
wie Italien . Spanien . Jugoslawien . Griechenland , Holland ,
den skandinavischen Staaten , den baltischen Staaten usw .
diktieren , was sie essen dürfen und was nicht , welche
Kleider ne tragen dürfen und welche nicht , welches Vieb sie
sich balten dürren ukw . Da aber von solchen Maßnahmen tn
erster Linie die Frauen . Mutter . Kinder und Greise
betroffen werden , so bedeuten die angekündigten britischen
Maßnahmen einen Kampf ohne Erbarmen für die Unter -

gelegen sei , zeigt hier ihr wahres Gesicht , denn sie trifft mit
diesem Entschluß nur die Schwachen .

Die Widerstandskraft des kämpfenden deutschen Bolkes
wird hierdurch in keiner Weise betroffen . Deutschland , das
im Weltkrieg viereinhalb Jahre unter wesentlich ungünsti¬
geren Umstände » kämpfte und dann unter einer anderen
Regierung trotzdem den Weltkrieg gewonnen hätte , geht

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Anzeigenpreise :. Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Gründ -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte int Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Verletzung der Sowjet - Grenze .

Sowjetjäger zwangen vier polnische Bomber zur Landung .
Die Besatzungen festgenommen .

Moskau . 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Telegravhcn -
agentur der Sowjetunion teilt mit :

In den letzte » Tagen häuften sich die Fälle von Ver¬
letzungen der sowjetrussische » Grenze durch
polnische Militärflugzeuge . Die Grenzverletzer
versuchte » sogar , i » das innere sowjetrussifchc Ge¬
biet einzudringen . Am Dienstag verletzten polnische
Militärflugzeuge die sowjetrussische Grenze in den Distrik¬
ten von Chepetovka ( Ukraine ) und I i k o v i t ch i ( Weißruß¬
land ) . Sowjetruffische Jagdflugzeuge zwangen die polnischen
Flugzeuge zur Rückkehr auf polnisches Gebiet .

Indessen werden noch weitere Ereuzverletzungssälle
gemeldet . So stieße » am Mittwoch mehrere polnische
Bombenflugzeuge in den Distrikten Krivi » e und
Pampol ( llkraiue ) auf sowjetrussisches Gebiet vor . Eine
zweimotorige polnische Maschine wurde von sowjetrussifchen
Jagdflugzeugen gestellt « ud zur Landung auf sow -
jetrusfischem Gebiet gezwungen . Die dreiköpfige Be¬
satzung wurde festgenommen .

t Am selben Tag verletzten drei polnische Bombenflug¬
zeuge die sowjetrussische Grenze in dem Distrikt Mozyr in
Weißrußland . Auch in diesem Falle wurde die Landung der

Grenzverletzer durch sowjetrussische Jagdmaschinen er¬

zwungen , und die drei Besatzungen — insgesamt 12
Mann — sestgenomMen ."

ernährung und das Verhungern der Heranwachsenden
0 P a 1 ' $ e n 3 u a e n b , sowie für das baldige

Absterben aller alten Leute .

Die englische Regierung , die sich sonst in ihrer
Heuchelei bei leder Gelegenheit den Anschein zu geben ver¬
sucht , als ob lbr an einer möglichst humanen Kriegsführung

Dokument skrupelloser Rechtsverletzung .

. Berlin , 13 . Sevt . Nunmebr ist in Deutschland die von
der britischen Regierung verkündete Liste der Güter bekannt¬
geworden . die England als Konterbande behandeln will ,das heißt also die Liste der Güter , die England sich anmaßt ,
durch seine Kriegsschiffe als Seebeute überall aufbringen

wt . Es trägt wesentlich zur Stärkung des deutschen An¬
sehens unter den neutralen Ländern bei , daß Deutschland
nach wie vor bestrebt ist , seinen wirtschaftlichen Verpflich¬
tungen vollauf nachzukommen . So ist jetzt das vierte vor
längere Zeil bestellte Heinkel - FIugzeug für die

norwegische Marine prompt geliefert und von
norwegischen Fliegern aus Rostock -Warnemünde abgeholt
worden . Auch die Schweden haben sich ihre drei bestellten
FliMeuge nach Hause geholt . Vor wenigen Tagen erhielt
Rumänien 10 Flugzeuge . Die Lieferungen werden in
den nächsten Wochen fortgesetzt .

Wie sicher man in schwedischen Wirtschaftskreisen den
deutschen Schutz der Ostsee wertet , ist die Tatsache ,
daß der staatliche

'
Kriegsversicherungsausschuß eine Reihe

Versicherungsprämien für nach deutschen Häfen bestimmte
Lasten zum Teil erheblich gesenkt hat . So wurden die Ver¬
sicherungsprämie für Transporte über die Trelleborg - Saß -

nitz - Fähre von 1 Prozent des Warenwertes auf 0,25 Prozent ,
die Versicherungsprämien für Waren nach deutschen Ostsee¬
häfen bei Fahrten von der schwedischen Westküste aus von
3 Prozent auf 1 Prozent , und von Häfen der Östküste von
2 Prozent aus 0,5 Prozent herabgesetzt . Die Prämien
für Transporte nach der deutschen Nordseeküste durch den
Kieler Kanal sind sogar von 5 Prozent auf 2 Prozent von
Häfen der Westküste aus , von 4 Prozent auf 1,5 Prozent
von Häfen der schwedischen Ostküste aus vermindert worden .
Nach Hamburg bestimmte Güter über de » Kieler Kanal be¬
dürfen nur einer Versicherung von 0,5 Prozent . Demgegen¬
über sind die Versicherungsprämien nach England und
Frankreich wesentlich höher .

Auch sind in den letzten Tagen große Abschlüsse
schwedischer Unternehmen mit einer Reihe
deutscher Firmen aus den verschiedensten Markt¬
gebieten getätigt worden . Vor allem ist die Nachfrage nach
deutschen Kohlen weiterhin sehr groß . Allgemein wird

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 14 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Operationen in Südpolen fanden nur mehr geringen Widerstand und gewannen

rasch nach Osten Raum . Die Straße Lublin — Lemberg wurde mit starken Kräften bei Rawa - R « ska und
Tomascow erreicht , die Weichsel nördlich Sandomierz an mehreren Stelle » überschritten .

Als vorläufiges Ergebnis der Bernichtungsschlacht bei Radom sind 60 000 Gefangene , dar¬
unter zahlreiche Generale , 143 Geschütze und 38 Panzerwagen eingebracht . Der umfassende Angriff gegen die
um Kutno um st eilten polnischen Divisionen schreitet vorwärts . Der Ring um die polnische
Hauptstadt wurde gestern auch im Osten geschlossen . Ostwärts Modlin über den Narew vorgebend , nähern sich
unsere Truppen auch von Nordwefte » der Stadt . Die über die Straße Warschau — Siedler vorgedrungenen deutschen
Kräfte habe « mit Teile » « ach Südwefte « « ad Weste « « « gedreht .

Die 18 . polnische Division , darunter der Divifionsftab , streckte gestern nördlich Ostrow — Mazowieka
die Waffen . 6000 Gefangene und 30 Geschütze wurden eingebracht .

Die auf Brest -Litowsk angesetzten Kräfte nähern sichschnrllderStadt . Als letzte der polnischen Eren, -
sestunge « wurde O s s o w i e c gestern durch oftpreußische Truppen , genommen .

Trotz ungüustiger Wetterlage griff die Luftwaffe mit Erfolg de « Oftrand von Warschau und rückwärtige
polnische Berbindungsftraße » an . Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen .

Im Westen sind in dem zwischen Saarbrücken und Hornbach weit vor dem Westwall nach Frankreich
vorspringenden deutschen Gebietsteil stärkere französische Kräfte als bisher gegen unsere Gefechtsvorposten
vorgegangen . In Minenfeldern und in unserem Abwehrfeuer blieb en sie liegen .

6 Ausaaben Werktäglich nachmittags .
v « uayuvni Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags
Unterhaltungsbeilage . $ ctlincr ® üro : » « un -roiimersborf
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wie er jeden einzelnen mit grenzenlosem Vertrauen und Ruhe
erfüllt . Und in den Millionen deutscher Herzen lebt nur eine
besorgte Bitte : GottschützeunserenFührer !

Die junge deutsche Wehrmacht , auch das können
wir heute bereits ohne jeden falschen Patriotismus feststellen ,
übertraf die auf sie gesetzten kühnsten Hoffnungen . Sie w a r f
alle Berechnungen des Feindes , die sich auf die
Voraussetzung gründeten , daß die polnische Armee wenigstens
sechs Monate nachhaltigen Widerstand leisten könne , über den
Haufen . Acht Tage nach Eröffnung der Feindseligkeiten
drangen deutsche Panzer in Warschau ein und heute sind die

besten Divisionen der Polen vernichtet , oder

stehen unmittelbar vor der Gefangennahme . Die Entfesselung
des Bandenkrieges zeigt den Grad der Demoralisierung des

polnischen Heeres an . Eine Verzweiflungsaktion , zu
der die Söldner Englands ihre Zuflucht nahmen . Unaussprech¬
liche Grausamkeiten , die Äußerungen eines entmenschten , von
London geschürten Haffes , vermögen nur das Schuld -
ko n t o der sogenannten polnischen Regierung zu belasten . Das
von ihr selbst heraufbeschworene Schicksal , das mit seiner
ganzen Schwere über Polen hereingebrochen ist , kann damit

nicht mehr aufgehalten werden und die neutralen , aus¬
ländischen Beobachter sind in dem Urteil einig , daß die Lage
des derzeitigen polnischen Staates schon nach zwei Wochen
hoffnungslos geworden ist .

Wenden wir den Blick zu unseren Gegnern . Dort ist
manche Illusion ausgeträumt , wobei wir gar
nicht an die großsprecherische , wahnwitzige polnische An¬
kündigung des Marsches auf Berlin denken wollen . Die
harten Schläge der deutschen Ostarmee haben nicht nur Polen ,
sondern auch der Welt bewiesen , daß England und
Frankreich außer stände sind , den Polen eine
wirksame Unter st ützung zu gewähren . England
eröffnete den Krieg gegen uns mit einem Luftangriff auf
Cuxhaven , bei dem es den englischen Maschinen nicht ge¬
lang , eine einzig « Bombe ans Ziel zu bringen . Die englische
Kriegsführung begann militärisch mit einer Blamage und mit
einem Beweis für die starke deutsche Abwehrkraft . Die
Pavierfetzen aber , die hochfliegende englische Flugzeuge
über deutschem Boden abwarfen , hätte sich Herr Chamberlain
soaren können . Sie haben im deutschen Volk nur e i n
Lachen ausgelöst . Gefährlicher ist die E r e u e l Propa¬
ganda , die England , das wissen wir aus dem Weltkrieg ,
bisher vorzüglich zu handhaben wußte . Aber auch in dieser
Hinsicht hatte London bisher keine glückliche Hand . Einmal
haben die Neutralen die Jahre 1914 — 1918 ebensowenig ver¬
gessen wie wir . Hinzu kommen einige allzu offen¬
sichtliche Regiefehler , die dem britischen Reklame¬
ministerium unterliefen , so daß die Hetze bisher unwirksam
blieb . Die brutalen Neutralitätsverletzungen , die jedem inter¬
nationalen Recht widersprechenden Blockademaßnahmen ,
schaffen ohnehin eine für die englische Kriegspropaganda
wenig günstige Atmosphäre . Immerhin müssen wir gerade
auf diesem Gebiet wach und hellhörig bleiben , denn London
hat die Hoffnung , durch seine Hetze doch noch einen Weltkrieg
gegen uns entfesseln zu können , nicht aufgegeben .

Chamberlain und Churchill hätten es gern gesehen , wenn
die deutsche Luftwaffe auf den Cuxhavener An '

griffsversuch
mit einem wirksamen Gegenschlag geantwortet hätte .
Die Kriegsstimmung in der britischen Bevölkerung ist etwas
lau und einige deutsche Bomben sollten die Wut der Eng¬
länder entfachen . Auf diese Spekulation , über die die
italienische Presse bereits vor einigen Tagen berichtete , sind
wir nicht hereingefallen und Mister Chamberlain
trägt noch immer seine Gasmaske vergeblich in den
Straßen Londons spazieren . Auf die rigorosen Blockade¬
maßnahmen jedoch , die einen wirklich ernsthaften , wenn auch
völlig wirkungslosen Vorstoß gegen das deutsche Volk , wie
auch gegen die Neutralen , darstellen , sind wir die Antwort
nicht schuldig geblieben . Die schwedische Zeitung „ Afton -
b l a d e t “

weist im Hinblick auf die Tätigkeit unserer
U - Boote darauf hin , daß die Lebensmittelvorräte Englands
höchstens sechs bis acht Monate ausreichen . Dann sei Eng¬
land gezwungen drei Viertel seines Lebensmittelbedarfes
und einen bedeutenden Teil seiner Rohstoffe , vor allen
Dingen auch Erdöl , zu importieren . Ein tödlicher Schlag
gegen den Briten könne durch die Zerstörung von Öltank¬
schiffen geführt

'
werden . Die Tatsache , daß schon in den ersten

Tagen Schiffsverluste vorlägen , die bedeutend höher seien als
die Durchschnittsverluste Englands während des Weltkrieges ,
könne unter Umständen auch gewisse Folgen für ein etwaiges
Eingreifen anderer Länder gegen England haben . Ein einziger
verlorener Krieg , so sagt das Blatt am Schluß seines Artikels ,
bedeute für das britische Imperium das Ende . „ England ge¬
winnt jeden Krieg außer einem , nämlich den Letzten .

" Wenn
London , das ist die Überzeugung eines jeden Deutschen , den
Krieg will , dann wird der Führer dafür sorgen , daß dieser
Krieg der vom „ Aftonbladet " zitierte letzte Krieg Eng¬
lands werden wird .

Frankreich gegenüber hat Deutschland seine Ver¬

teidigungsstellung , den Westwall , bezogen . Wir haben den
Franzosen wiederholt und eindringlich gesagt , daß wir weder
Haß gegen sie hegen , noch irgendeine Forderung an sie zu
stellen haben . Eine feierliche Erklärung , die nicht ohne Ein¬
druck auf das französische Volk geblieben ist . Die Brüsseler
Zeitung „ Jndspendance Belge "

schildert den ge¬
waltigen Unterschied zwischen dem Paris von
1914 und 1939 . Kein Geschrei und keine Kriegs¬
begeisterung ! Die Bevölkerung sei sich bewußt , daß es sich
bei dem Krieg gegen Deutschland nicht um einen Soaziergang .
sondern um eine harte und tragische Realität
handelt , eine Realität , die dem belgischen Blatt „ Nation
Beige " den Ausruf abzwingt : „ Armes Frankreich , das

schon weißgeblutet war , bevor die Rekruten von heute ge¬
boren waren und dessen kaum geschloffene Wunden jetzt von
neuem geöffnet werden sollen .

"
Auch die Erkenntnis , daß

Frankreich sich für englische Ziele schlagen soll , be -
'
ginnt durchzubrechen .

' Als Beleg dafür ein kleines Vorkomm¬
nis . das aus New Park berichtet wird . Zwischen den Be¬
satzungsmitgliedern des französischen Dampfers „ Normandie "

und des englischen Dampfers „ Queen Mary "
, die beide im

New Vorker Hafen liegen , kam es zu einer schweren
Schlägerei , weil die französischen Matrosen die Engländer be¬

schuldigten , die Franzosen in einen Krieg hineingezerrt zu
haben , der Frankreich nichts angehe . Das ist die

wahre Stimmung des französischen Volkes !
Daladier aber glaubt seiner angeblichen Bündnispflicht
gegenüber England und Polen genügen zu müssen . Die fran¬

zösische Regierung gibt recht merkwürdige Heeresberichte
heraus , die den Anschein erwecken sollen , als ob sich vor dem

Westwall bereits große Kampfhandlungen entwickelt hätten .
Demgegenüber stellt der Bericht des deutschen Oberkommandos

fest , daß es bisher nur zu Dorvostengef echten kam und

auch hier wird Deutschland dem französischen Kabinett keine

Gelegeicheit geben , durch große militärische Operationen die

Kriegsstimmung auf die von Mister Chamberlain gewünschte
Siedehitze zu bringen .

Das Ausland aber legt sich immer wieder die Frage vor .
ob ein Weltkrieg noch vermieden werden

kann . Die deutsche Politik war vor dem Ausbruch der

Feindseligkeiten auf dieses Ziel gerichtet und ist es auch heute

noch . I t a l i e n hat diese Zielsetzung aufgenommen und durch

seine bewaffnete Bereitschaft und seine Zurück¬

haltung bisher ein übergreifen des Brandes verhindern
können . Auch in dieser Hinsicht verlaufen die deutschen und

italienischen Interessen durchaus parallel . Für uns ist cs
von größter Wichtigkeit , daß unsere Rohstoffländer im Süd -

osten vor den Erschütterungen , die durch das Eingreifen
Italiens unvermeidlich geworden wären , bewahrt werden . Da¬

durch bleiben überaus wichtige Zufahrtsstraßen für uns offen
und die rückhaltlose Anerkennung , die das neutrale Ausland
der italienischen Haltung zollt , beweist am besten , daß die

Achse durch die Lokalisierung des Konfliktes
dem Frieden der Welt einen großen Dienst geleistet hat .

Weit weniger eindeutig wie die Haltung Italiens , die

zu einer Lockerung des englisch - türkischen Verhältnisses beizu -

tragen scheint , ist die Stellung Roosevelts . Zumindest
betrachten die Amerikaner selbst die Politik ihres Präsi¬
denten mit Mißtrauen . Der amerikanische Senator Nye
fordert in einer öffentlichen Erklärung die bedingungslose

Opposition gegen Roosevelts Absicht , in der bevorstehenden
Sondertagung des Bundeskongresses das Kriegsmaterial -

Ausfuhrverbot — was veaktisch nur den Engländern zugute
kommen könnte — aufheben zu lassen . Viele Amerikaner , so
sagte Nye , nähmen die Neutralitätsverstcherungen * Roosevelts
nach seiner bisherigen Politik nicht sehr ernst . Die

isolationistische Gruppe müsse einen leidenschaftlichen Auf¬

klärungsfeldzug führen , um die Aufhebung des Kriegsmaterial -

Ausfuhrverbotes unter allen Umständen zu verhindern .
Die einwandfreie und faire Haltung der Sowjet -

Union trägt zweifellos zur Verminderung der Ge¬

fahr , die dem Weltfrieden droht , bei und bestätigt die Be¬

deutung . die das deutsche Volk dem Nichtangriffsvertrag mit

Moskau von vorneherein beimaß .
Stellen wir noch die starke deutsche Wirtschafts¬

kraft , die von der englischen Blockade nicht getroffen werden
kann und die beispiellose innere Disziplin
unseres Volkes in Rechnung , so kommen wir zu einer Zwischen¬
bilanz , die für Deutschland außerordentlich
günstig liegt . England , das Zentrum des Widerstandes
gegen die Vernichtung von Versailles und gegen den Frieden
der Gerechtigkeit , ist überall in die Defensive gedrängt . Es

hat den von ihm provozierten Krieg bereits moralisch
verloren . Militärisch und wirtschaftlich sind seine Aussichten
und seine Ansatzmöglichkeiten auf ein Minimum herabge -

sunken . Das . Reich wird , nachdem London jeden friedlichen
Vergleich sabotierte , den polnischen Knoten mit dem Schwerte
lösen und die Gerechtigkeit in diesem Raum wiederherstellen .
England aber hat selbst darüber zu entscheiden , ob der Krieg ,
den es begann , als ein absurdes Abenteuer in seiner Ge¬
schichte verzeichnet , oder ob er mit einer Katastrophe für sein
Empire enden wird .

Der deutsche Gegenschlag .

Prisenordnung .
Artikel 3 .

Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft .

Führer - Hauvtauartier . den 12 . September 1939 .

Der Führer und Reichskanzler .
( gez .) Adolf Hitler .

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht .
( gez .) Keitel .

Der Reichsminister des Auswärtigen .
( gez . ) von Ribbentrop .

Der Reichsminister der Justiz ,
( gez . ) Dr . E ü r t n e r .

Bedingtes Banngut .

Ber lin . 13 . Sevt . Nachdem die britische Regierung eine
Liste bedingten Banngutes aufgestellt und in diese Lebens¬
mittel und andere lebenswichtige Güter ausgenommen bat .

Erweiterung der Litte

Gesetz zur Änderung der Prisenordnung .

Berlin . 13 . Sept . Die Reichsregierung hat in dem Be¬
streben . den friedlichen Seehandel soweit irgend angängig zu
schonen , in der Deutschen Prisenordnung vom 28 . August nur
diejenigen für das feindliche Gebiet oder für die feindliche
Streitmacht bestimmten Gegenstände und Stoffe zum unbe -
dingten Banngut erklärt , die unmittelbar der Land - ,
See - oder Luftrüstung dienen . Nachdem die britische Regie¬
rung jedoch eine Liste des unbedingten Bannguts aufgeitellt
hat , die weit über diesen Rahmen binausgebt . sieht fick die
Reichsregierung gezwungen , den Kreis des unbedingten Bann¬
guts ebenfalls zu erweitern .

Die Reichsregierung hat daher das folgende Gesetz be -
schloffen . das hiermit verkündet wird :

Artikel 1 .
Als Banngut ( unbedingtes Banngut ) werden folgende

Gegenstände und Stoffe angesehen , wenn sie für das feindliche
Gebiet oder für die feindliche Streitmacht bestimmt sind :

1 . Waffen jeder Art . ihre Bestandteile und ihr Zubehör .
2 . Munition und Munitionsteile . Bomben . Torpedos .

Minen und andere Arten von Geschossen : die für das Ab¬
schießen oder Äbwerfen dieser Eeschoffe bestimmten Vorrich¬
tungen : Pulver und Sprengstoffe einschließlich Sprengkapseln
und Zündmittel . v ,

3 . Kriegsschiffe aller Art , ihre Bestandteile und ihr
Zubehör .

4 . Kriegsluftfahrzeuge aller Art . ihre Bestandteile und
ihr Zubehör : Flugzeugmotoren . _ m

5 . Kampfwagen . Panzerkraftwagen und Panzerzuge ,
Panzerplatten jeder Art . . , v

6 . Chemische Kamvsitoffe : die zu ihrem Abschieben oder
Abblasen bestimmten Vorrichtungen und Maschinen .

7 . Militärische Kleidungs - und Ausrüstungsgegenstande .
8 . Nachrichten - , Signal - und militärischen Beleuchtungs -

Mittel und ihre Bestandteile . , ~ . ,
9 . Transport - und Verkehrsmitkl und ihre Bestandteile :

Zug -, Last - und Reittiere .
10 . Kraft - und Heizstoffe aller Art . Schmieröle .
11 . Gold . Silber . Zahlungsmittel . Schuldurkunden .
12 . Geräte . Werkzeuge . Maschinen und Stoffe zur Her¬

stellung oder zum Gebrauch der in den Ziffern 1— 11 ge¬
nannten Gegenstände und Erzeugniffe .

Artikel 2 .
Artikel 1 dieses Gesetzes wird Artikel 22 Absatz 1 der

as Berlin , 14 . Sept . Mit großer Schnelligkeit ist der
englischen Liste der Bannwaren » er deutsche Gegen -

schlag gefolgt . Hat England mit seinen Maßnahmen ein¬
deutig zu erkennen geyeben , daß es Deutschland durch eine
Hungerblockade das gleiche Schicksal wie im Weltkrieg zuteil
werden lassen und ihm ein zweites Versailles aufzwingen
möchte , so zeigen die deutschen Gegenmaßnahmen . daß mir

gegen die Engländer genau die g lei ch en M l11 e l anwen -

den werden , die sie uns zugedacht haben . Man kann hm . in
England dabei nicht im unklaren sein daß es sich .hier nicht
um eine papierene Ankündigung Deutschlands bandelt , sondern
daß wir mit unseren Machtmitteln sehr wohl in der Lage
sind , die Engländer aufs schwerste zu treffen . Daß mir zudem
auch den Engländern noch von der Presie der neutralen
skandinavischen Staaten bestätigt . Die Neutralen sind sich
dabei auch klar darüber , daß sich die englischen Blockade¬

maßnahmen keineswegs allein gegen Deutschland ridjten . son¬
dern daß von allen diesen Maßnahmen Englands die
Neutralen selbst schwer betrofien werden . Denn

diese englische Kriegsführung richtet sich gegen sämtliche
europäischen Länder und vor allem auch gegen die

Frauen und Kinder , deren Versorgung durch die .eng¬
lische Seeräuberei in Frage gestellt wird . Mit legaler Kriegs¬
führung haben diese englischen Methoden nichts mehr zu tun .
Auch diesmal versucht England wieder den Krieg , bett es mili¬

tärisch nicht gewinnen kann , mit Erdrohelungsmaiinahmen
zu seinen Gunsten zu entscheiden . Diese englischen Maßnahmen
haben bei den Neutralen die schwersten Besorgnisse ausge¬
löst : hält doch England nicht nur Dampfer der Neutralen an

wie jetzt den größten holländischen Pasiaglerdammer . sondern
versucht es doch auch ■— wie in Dänemark — o traten zu ver¬

pflichten . daß sie keine Waren mehr nach Deutschland liefern .
Sich dagegen zur Wehr setzen , ist Sache der Neutralen . So¬

weit wir selbst in Frage kommen werden wir gleiches . mit

gleichem vergelten , und es wird sich dann sehr schnell zeigen ,
daß auch hier Londons Rechnung falsch war . Wenn durch die

deutschen Gegenmaßnahmen den Neutralen hier und da

Schwierigkeiten erwachsen werden , so mögen sich die Neutralen

dafür bei England bedanken , das dafür einzig und allein

die Verantwortung trägt .

des unbedingten Bannguts .

sieht sich die Reichsregierung gezwungen , nunmehr auch ihrer¬
seits entsprechend zu verfahren , , „„ m ,

Es wird daher folgendes bekanntgemacht : Als Banngut
( bedingtes Banngut ) werden unter den Voraussetzungen des
Artikels 24 der Prisenordnung vom 28 . August 1939 folgende
Gegenstände und Stoffe andeseben : , , . •. rc.

Nahrungsmittel ( einschließlich lebende Tiere ) . Ge¬

nußmittel . Futtermittel und Kleidung : Gegenstände und

Stoffe , die zu ihrer Herstellung gebraucht werden
Diese Bekanntmachung tritt Mit dem 14 . September 1939

in Kraft .

Berlin , den 12 . September 1939 .

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht .
( gez . ) Keitel .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .
( gez .) R a e d e r .

Der Reichsminister des Auswärtigen .
( gez . ) von Ribbentrop .

Der Reichsminister der Justiz .
( gez .) Dr . Gürtner .

Unsere Antwort .

( Eigener Drahtbericht unier &r Berliner
Schriftleitung .)

So kämpfen deutsche Seeleute .

Die britische Presse muß die ritterliche Haltung der deutschen U - Boot -Kommandanten anerkennen . — „ Das Verhalten

geradezu

Brüsiel , 13 . Sept . Die gesamte Londoner Presse ver¬
öffentlicht den Bericht , den der Erste Offizier eines von
einem deutschen U -Boot versenkten britische n rächt -

bampfers über die einzelnen Umstände der Versenkung
erstattet hat .

In dem Bericht des Offiziers wird das außer¬
ordentlich ritterliche und entgegenkommende
Verhalten des deutschen U - Boot - Komman -

bunten geschildert . Die englischen Blätter sehen sich ge¬
zwungen , der Weltöffentlichkeit die Tatsache bekannt¬

zugeben , daß entgegen der maßlosen Hetzpropaganda , die

jetzt überall gegen Deutschland betrieben wird , das Ver -

dalten des deutschen U -Boot - Kommandanten bei der Ver¬

senkung des Frachiers geradezu mustergültig war . Im

„ Daily Expreß " wird besonders geschildert , wie der deutsche
U - Boot -Kommandant sich bei den Mannschaften des ver¬
senkten Frachters erkundigte , ob ihre Kompasse in
Ordnung seien . Der U - Boot -Kommandant habe ihnen
daraufhin den Kurs genau eingezeichnet , den sie einzu¬
schlagen hatten . Nach fünf Stunden sei der U - Boot -Kom -

mandant plötzlich neben den Rettungsbooten aufgetaucht
und habe den Mannschaften mitgeteilt , daß ein R et -

tungsschiff unterwegs sei , um sie aufzunehmen . In
der Dunkelheit habe das U -Boot eine Leuchtrakete auf «

steigen kaffen und dem zu Hilfe eilenden Dampfer die Po¬
sition der Rettungsboote angegeben .

In einem anderen Falle wird in der englischen
Presse berichtet , daß der deutsche U -Boot -Kommandant der
Mannschaft eine halbe Stunde Zeit lieb , um die
Rettungsboote zy besteigen . Das deutsche U - Boot
hat , so schildert ein Offizier des versenkten Schiffes , zunächst
nur einen Warnungsschuß abgegeben und die Mannschaft
aufgefordert , innerhalb von zwanzig Minuten die Reitungs -
boote zu besteigen . Alles vollzog sich mit der größten Ruhe ,
so . als ob das deutsche U -Boot niindestens noch eine Woche
Zeit hätte . Als die Mannschaft die Rettungsboote bestiegen
hatte , näherte sich das U - Boot den Rettungsbooten . Der

mustergültig ."

U - Boot - Kommandant gab in ausgezeichnetem Englisch
'

den
Mannschaften in den Booten den Kurs an , den sie jetzt
zur Erreichung der Küste einschlagen mußten . Das U - Boot
folgte bann drei Stunden lang den Rettungsbooten , bis ein
amerikanischer Dampfer sichtbar wurde . Durch eine Leucht¬
rakete gab der deutsche ll - Boot -Kavitän dem amerikanischen
Dampfer die Position der Rettungsboote bekannt , verab¬
schiedete sich von der Mannschaft und tauchte dann wieder
unter . _ __ _ _

Die ersten Eisernen Kreuze im Heer
für persönliche Tapferkeit und erfolgreiche Truppenfuhrung

Berlin , 13 . Sevt . Wie bereits in der Vreffe mitgeteilt
wurde , sind von Eeneralfeldmarschall Göring am 13 . Sep¬
tember 1939 gelegentlich seiner Reise an die Front die ersten
Eisernen Kreuze 1939 an besonders erfolgreiche Flugzeug -
desatzungen verliehen worden . Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren haben , erfolgte gleichzeitig auch im Heer
die Verleihung der ersten Eisernen Kreuze 1939 für „ganz be¬
sondere Leistungen , und zwar sowohl für persönliche
Tapferkeit als auch für erfolgreiche Truvven -
f ü h r u n g .
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Dokument skrupelloser Rechtsverletzung

Argentinien und die Panamakonferenz .
Am Vorabend der Abteile der argentinischen Delegation

zur Panamakonferenz unterstreicht die argentinische Re¬
gierung noch einmal , daß in Panama lediglich Neutralitäts¬
probleme und wirtschaftliche Fragen behandelt werden sollen ,
ohne dah volitische oder militärische Verpflichtungen berührt
würden . Argentinien werde sich gegen jede Einmischung der
Kriegführenden in den freien Handel der Neutralen wenden .

--- ----- - -- - — - ------- solcher Materialien oder
Bestandteile notwendig oder geeignet sind .

Roosevelt unterstreicht Monroe - Doktrin .
Präsident Roosevelt unterstrich in einer Mitteilung an

die Presse , daß keine europäische Macht die Kontrolle über
den amerikanischen Kontinent erhalten dürfe , und da » die
Vereinigren Staaten keine Änderungen in der Souveränität
über Besitzungen in Amerika zulassen würden .

Polnische Regierung verstärkt den Bandenkrieg
Kampf mit der Waffe den Zivilisten zur Pflicht gemacht . — Dreiste Ablenkungsmanöver . — Die Bevölkerung

Hilfe der deutschen Truppen .
werden , die von feindlichen Panzerverbänden nicht ein -
zunehmen ist . Das bringt unseren Truppen Er¬
leichterung . Diese Anordnung ist bis heute abend am
gesamten linken Weichselufer durchzuführen , mindestens bis
zu 100 Kilometer hinter der Front . Die Bevölkerung
hilft den Truppen beim Kampfe . Hin Verlassen
der Wohnsitze darf nicht mehr erfolgen . Den Bürgermeistern
und Gemeindevorstehern wird es zur Pflicht gemacht , daß
die Bewohner nicht fliehen , sondern am Orte bleiben . Die
Nichterfüllung dieser Bekanntmachung ist
gleichbedeutend mit einer feindlichen Hal¬
tung . Alle Männer haben sofort die Barrikaden zu
bauen und , wenn der Feind kommt , mit den Truppen
mit der Waffe in der Hand am Kampfe teils
zunehme n .

“

Trotz dieses Aufrufes , der die ungeheure Blut¬
schuld der polnischen Regierung enthüllt , wagt
die polnische Telegraphenagentur noch zu leugnen . Sie wagt
es , trotzdem auch der polnische Sender Wilna , der
doch überall im Ausland gehört werden kann , laufend Auf¬
rufe an die polnische Zivilbevölkerung sendet , am Kampf
gegen die deutschen Truppen teilzunebmen . Die Verant¬
wortungslosigkeit dieser Hetze geht soweit , daß
den bedauernswerten Zivilisten eingeredet wird , dieser
Kampf sei ganz ungefährlich . Zu diesem Zweck erfindet
Radio Wilna eine Londoner Radiomeldung , in der angeblich
mitgeteilt wird , dass es auch für einen Zivilisten eine
Kleinigkeit sei , einen deutschen Panzerwagen zu vernichten .
An diesen Tatsachen müssen alle polnischen Ablenkungsver¬
suche scheitern . Die Verantwortung für die furchtbaren
Folgen , die der Franklireurkrieg für die polnische Bevöl¬
kerung haben mutz , trägt einzig und allein die von London
fanatifierte poln -ische Regierung .

Erschütternde Augenzeugenberichte .
Berlin . 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Je mehr von dem

Schicksal der Posener Volksdeutschen bekannt wird , umso
grausiger wird das Bild des Wütens der polnischen
Fanatiker in Posen - Stadt und - Land . Zahlreiche Volks -
deutswe haben sich fünf , ja sogar sechs Tage lang ohne alle
Nahrung versteckt gehalten und sind nur dadurch der Ver¬
haftung , Verschleppung und Ermordung entgangen . Schon
letzt lätzt sich sagen , dah Zahl und Brutalität der an den
Posener Volksdeutschen begangenen Schandtaten Posen
als etn zweites Bromberg erscheinen lätzt . denn
viele Spuren lassen auf ungezählte weitere Morde schliessen .

von Seite 1 .)

Ibiaen . Darin liegt überhaupt der Kern des Problems .
England möchte die „ Außenseiter " durch wirtschaft¬
lichen Druck zwingen , ihre neutrale Haltung dadurch
zu korrigieren , daß sie sich den britischen Wünschen gefügig
zeigen . Aus dieser Einstellung erwarten die englischen
Kriegshetzer dann entsprechende Rückwirkungen auf das
Verhältnis dieser Staaten zu Deutschland . Die deutsche
Reichsregierung bat ihre Auffassung über die Neutralitäts¬
politik eindeutig umrissen . Der deutsche Gegenschlag auf die
Proklamierung der britischen Hungerblockade ist ausschlretz -
lich als zwingende Abwebrmaßnahme zu werten ,
für die Deutschland keinerlei Verantwortung trifft .

Inzwischen kann die britische Seeräuberei ihre ersten
„ Erfolge " buchen . Nach Meldungen der Amsterdamer Abend -
vresse ist Hollands größter Schnelldampfer „ Nieuw Amster¬
dam " im Kanal von englischen Kriegsschiffen angebalten
und untersucht worden . Zur weiteren Durchsuchung mußte
das Schiff einen britischen Kanalhafen anlaufen . Der Gene¬
raldirektor der USÄ .-Reederei „ Black -Diamond -Lines "

,
Victor S u d m a n . hat beim Außenministerium in
Washington scharfe Beschwerde eingereicht gegen die Ver¬
letzung der amerikanischen Neutralität durch England . Da¬
nach haben englische Kriegsschiffe den Frachtdampfer „ Black
Ossprey " im Ärmelkanal angehalten und ohne Unterrich¬
tung des Schiffseigners gezwungen , die englische Küste an¬
zulaufen . Wie es in dem Protokoll des Generaldirektors
heißt , war die Ladung für Rotterdam und Antwerpen be¬
stimmt mit Ausnahme einer kleinen Anzahl Büromöbel für
einen USA .-Konsul in Deutschland . Auch der der gleichen
Reederei gehörende Frachtdampfer „ Black Eagle " ist von
den Engländern beschlagnahmt worden .

Eine solche Kriegsführung hat mit Recht nicht mehr
das mindeste zu tun . Sie ist geeignet , den gesamten
Welthandel zu untergraben und damit eine
Welle des wirtschaftlichen Niedergangs und der Verarmung
heraufzubeschwören . Schon jetzt sind durch die englischen
Minen in der Nordsee Tausende von holländischen
Fischern b r o t l o s , da sie es nicht wagen können , ihre
Fischgründe aufzusuchen . Interessant ist in diesem Zu¬
sammenhang eine dänische Stimme . „ Extrabladet " schreibt
u . a „ Dänemark werde seinen Handel mit Deutschland im
wesentlichen über Land aufrechterhalten können , und Eng¬
land daher durch einen totalen Blockadering sich selbst —
was den Handel mit den skandinavischen und baltischen
Ländern anlangt — einen härteren Schlag zufügen als
Deutschland . Man darf unter diesen Verhältnissen gespannt
sein auf das Ergebnis der Konferenz der Minister ^ räss -
denien und Außenminister der vier nordischen
Staaten , die Dänemark auf den 18 . September nach
Kopenhagen gebeten hat . Hier werden die Regierungschefs
erstmalig seit 1918 wieder zusammentreten , um die Stellung
der nordischen Staaten zu erörtern .

Sch . Wir haben bereits gestern an dieser Stelle dar¬
gelegt . dass die britischen Blockade - Maßnahmen in erster
Linie die neutralen Staaten betreffen . Jene Länder ,
die auf den Warenaustausch oder den Transitverkehr mit
Deutschland angewiesen sind , über diese Tatsache gibt man
sich , wie zahlreiche Presseftimmen bartun , auch bei den Neu¬
tralen keinerlei Täuschungen hin . So ist die Belga -
Agentur in Brüssel der Ansicht , daß allen neutralen
Ländern von England verboten werde , außer ihrer nor¬
malen Einfuhr die Rohstoffe und Waren einzuführen , deren
Weiterbeförderung oder Weiterverarbeitung für den eigenen
Export der englischen Blockade zuwiderlaufen würde . Sehr
scharf sind die Proteste gegen diese Zumutung in führenden
Blättern der neutralen Staaten . Die schwedische Zeitung
^ Aftonbladet " bezeichnet die englische Haltung als eine
Manifestation des Hasses , die nicht gerade eine
Ermunterung für die Sache des Friedens sei . Es wird die
Erwartung ausgesprochen , daß die Neutralen sich darauf
vorbereiten , mit Ausdauer und ohne Kompromiß
rhre Stellung und ihre Aufgabe zu vertei -

Warschaus bittet um die

wt . Nachdem die Presse des neutralen Auslandes aus
eigener Anschauung bestätigt hatte , daß die sogenannte pol¬
nische Regierung und die polnische Heeresleitung die Zivil¬
bevölkerung zu einem rücksichtslosen Bandenkrieg
gegen die deutschen Truppen aufgerufen hat .
brachte die polnische Telegraphenagentur den immerhin be¬
wundernswerten Mut auf , eine Mitteilung an die hollän¬
dischen Zeitungen zu richten , in der behautet wird , daß von
einem Guerilla - oder Franktircnrkrieg in Polen
keine Redesein könne . Es handele sich um eine Er¬
findung der deutschen Propaganda . Diese drei st e und
unverfrorene Behauptung wird durch fünf Ver¬
treter der Waichauer Bevölkerung , die sich gestern bei dem
deutschen Truvvenkommando meldeten , Lügen gestraft . Sie
erklärten im Namen von Zehntausenden Frauen . Männern
und Kindern der Stadt Warschau zu kommen , weil die Ver¬
hältnisse in der polnischen Hauptstadt und der Terror der
bewaffneten Banden unerträglich geworden sei . Das dreiste
polnische Ablenkungsmanöver wird noch eindeutiger wider¬
legt durch die Aufforderung , die Oberst Roman lljaz -
d o w s k i über den Rundfunksender Warschau n an die
polnische Zivilbevölkerung richtete . Es heißt darin u . a . :
„ Es sind sofort alle Vorkehrungen zu treffen , um den
Kampf mit feindlichen Panzerverbänden
aufzunehmen . Baut Barrikaden ! Die Straßen können
dazu mit Steinen , Wagen und anderen schweren Gegenstän¬
den gesperrt werden . Vor dirlrn Barrikaden ünb Gräben
auszuwerfen von einer Hauswand zur anderen , und
»war sollen diese Gräben 2 Meter tief und 6 Meter breit
sein . Ein Tank , der in so eine Grube fällt , ist gefangen und
mutz dann sofort mit Benzin begossen und in Brand gesteckt
werden . Für die Errichtung von Barrikaden
sind die Bürgermeister verantwortlich .
Jedes Dorf und jede Stadt muss zur Festung

äumdl stündlich noch Leichen Volksdeutscher in den Dörfern
4 des Posener Landes festgestellt werden .

Die Liste der in Posen verhafteten Volksdeutschen ,
deren Verbleib bisher nicht festgestellt werden konnte , die
aber vermutlich in die Gegend von Pinsk von der polnischen
Truppe verschleppt wurden , führt die Namen aller in Posen
mnflußrerchen deutschen Persönlichkeiten auf . Unter den
Pastoren . Gymnasial - . Bank - , Werks - und Verlagsdirektoren ,
angesehenen Kaufleuten . Ärzten . Lehrernr . Diakonen .
Studenten befinden sich die Konsistorialräte Hein und
N e h r r n g , Superintendent D . Rhode , Eymnasial -
direktor Vogt . Verbandsdirektor Dr . S w a r z. der deutsche
Kulturvolitiker Dr . Sattermann , die Pastoren
Siu mm ad , D . Horst 61 e f f a « i , die Bankdirektoren
Vobmer , Klose . Geisler und . Weber , Verlags¬
direktor des „ Posener Tageblattes " Dr . Scholz . Vor¬
sitzender „ des Deutschen Arbeitervereins Kallus , der
Eeschaftsiuhrer der Genossenschaft „ Credit "

. Adolf Kraft ,
die Arzte des Posener Diakonissenhauses Dr . Robert Weise
unb Dr . H a n dtfchk e . schließlich der Seelsorger der deut¬
schen Katholiken . Franziskanervater Breitinge r , ferner
aus Wieschen Pastor Wegener .

Alle diese Verschleppten wurden am 1 . und 2 . September
nr , rücksichtslosester Weise aus ihren Wohnungen gewaltsam
entfuhrt , geprügelt und mit unbekanntem Ziel nach
Inne r v ölen transportiert . Ein einziger , Eduard
Michalowski aus Posen , eine Pole ( !) , der sich hat
durchichlagen können , hat zu Protokoll folgendes über seine
Verhaftung ausgesagt :

. .Nach einer ergebnislosen Haussuchung wurde er aus das
Polizeiburo . bestellt und daun Über Glowno , Schwerseuz ,
Krotoschin in Richtung Kutno fortgeschlevvt , unterwegs mit
.Halben blutig geichlagen , ohne daß er etwas zu essen oder
zu trinken bekam . Der Zug der verschleppten Deutschen
beiderlei Geschlechts — altere und jüngere Personen , teil -
?" " >e >ogar Kinder — schwoll von 80 Verhafteten in Posen
»chlietzlich bis aut 500 an . War die Behandlung schon in
Poiem Glowno und Schwersenz durch wüste Beschimpfungen
unp Schlage fürchterlich , so wurde es in Wreschen nnerträg -
hdi : Ern Steinhagel ging in Wreschen über uns hernieder .
Viele von uns wurden mit Knüppeln derart geschlagen , dass
ne aus Kovt - und Halswunden Bluteten . Dem wackeren
P a ter Vrettinger wurde das Kreuz ab -
g e r i > s e n . Die .Polizeibeamten taten nichts , um den
Sietnüagel und die Schläge des Stratzenpöbels von uns
abzuhalten : tm Gegenteil , sie munterten dazu noch das und
begleitende kohlende Gesindel auf . Pater Breitinger , der
beionders diesen Gewalttaten ausgesetzt war , durfte sich
ebenfoweioe « neu Zivilanzug kaufen , wie die Kranken ,
Gebrechlichen und Alten nd ) Transvorterleichterungen ver -
Ichatten konnten . Bon den Verschleppten wurden Dr . Swarz
Direktor Vogt . Berlagsdirektor Dr . Scholz , Kaufmann
Gunther beionbers übel zugerichtet . Pater Breitinger ist an
Kovi , Gesicht und Auge schwer verletzt . Die Posener Ver -
ichlepvten sollen inzwischen nach Pinsk in das Sumpfgebiet
gekommen sein . Diese Mitteilung hat Eduard Micholowkki
aus Posen gemacht , der vergeblich als Pole versuchte , das
Los der Verschleppten zu erleichtern , und dabei von der ent »
memchten Bande schweren Misshandlungen ausgesetzt war .

Alfred Lehmann aus Tarnowa . Kreis Wollstein ,
gibt an , bass er mit zahlreichen Deutschen aus Tarnowa -am
1 . September im ganzen auf neun Leiterwagen nach Pofen
abtransvortiert würbe . Unterwegs würben die Verhafteten
mit Knüppeln geschlagen und mit Steinen beworfen .
Lehmann konnte in der allgemeinen Panik in ein Maisfeld
entfliehen und sich tags darauf in einem Waldstück ver¬
borgen halten , bis er , von einer Frau verraten , von pol -
nischen Soldaten aufgegriffen und unter Mißhandlungen
nach Posen geschasst wurde . Am 3 . September wurden die
Volksdeutschen Kraus , Zenau , Wenzel . Petraß . Hönisch ,
vom , Oswald . Wilhelm . Paul Hoffmann . Kurt Semmler .
Otto dalnng in das Polizeigefängnis in Posen eingesperrt
und dort 26 Stunden ohne einen Tropfen Wasser und ohne
rede Nahrung gefangen gehalten .

Seltsame Sorgen .

Der neueste Trick der Neutralitätsgegner in USA .

as . In den Vereinigten Staaten von Amerika hat
man zur Zeit sehr seltsame Sorgen . Man beschäftigt
stch dort nämlich allen Ernstes mit der Frage , was geschehen
würde , wenn England und Frankreich geschlagen werden
sollte und Deutschland diejenigen Kolonien der beiden
Entente - Staaten erhalten würde , die im Bereich der
amerikanischen Küste liegen . Ja . man geht noch einen
Schritt weiter und erörtert auch schon die Frage , ob die Ver¬
einigten Staaten nicht etwa notfalls Kanada , in
praktischer Anwendung der Monroedoktrin , nach
welcher den europäischen Mächten die weitere Eroberung
amerikanischen Kolonialgebietes nicht gestattet sein soll , ver¬
teidigen helfen müßten . Aus solchen Debatten könnte man
den Schluß ziehen , daß man in Amerika nicht gerade sehr
großes Zutrauen zur Kraft und Leistungsfähigkeit der Eng¬
länder , und Franzosen hat . Der Sinn dieser Erörterungen
aber ist doch der . bei den Amerikanern den Eindruck zu er¬
wecken , daß Deutschland sich bereits Amerika nähere , oder
doch zum mindesten nähern könnte und daß man unbedingt
etwas dagegen tun müsse . Hier also setzen die Kriegs ^
Hetzer und die Feinde des amerikanischen Neutralitäts -

gesetzes ein und benutzen diese Argumente in ihrem Kampf
gegen das Neutralitätsgesetz . Derartige Be¬
mühungen werden auch zweifellos

"
in der Sondersitzung des

amerikanischen Parlaments , die für Ende dieses Monats
einberufen wurde , im Vordergrund stehen . Allerdings zeigt
sich , daß die amerikanische Opposition wachsam ist . Sena¬
toren wie B o r a h und N y e kündigen bereits den schärfsten
Kampf gegen alle Versuche an , das amerikanische Neutrali¬
tätsgesetz in der Versenkung verschwinden zu lassen oder um¬
zubiegen . In der Monroedoktrin verpflichtete sich Amerika
nämlich auch , nicht in die Streitigkeiten Europas einzu¬
greifen . Der deutsche Zeitungsleser kann über die Sorgen
der Amerikaner , baß Deutschland sich an der amerikanischen
Küste festsetzen konnte , nur lächeln . Wir sehen aber auch in
diesen Vorgängen wieder einen neuen Beweis dafür , daß
die Gegner der Neutralität in Amerika am Werke sind und
daß die Hetze gegen Deutschland mit den alten dummen
Argumenten betrieben wird .

Strikte Neutralität Rumäniens .

Hofminister Cigurtu bei Göring . ,

. Berlin . 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Der rumänische Hof -
mmlster Etgurtu wurde tn Berlin von Generalfeldmarschall
Goring empfangen , um der Reichsregierung folgende Neu -
trahtatsertlarung zu überreichen :

„ Seine Majestät der König Carlo von Rumänien hatte
dte Mitglieder des Königlichen Ratskollegiums für den
6 . September . 16 Uhr . zu einer Sitzung zufammenberufen .
welche im Königlichen Palais Citroceni ttattfand .

Nach Anhörung der Berichte des Ministerpräsidenten ,
welcher gleichzeitig Minister für nationale Verteidigung ist ,
nnd des . Außenministers über die aussenpolitische Haltung
der rumänischen Regierung angesichts der gegenwärtigen
internationalen Ereignisse genehmigte der Rat einstim¬
mig die bisher durchgeführte diplomatische Aktion , sowie
d,e,zur Verteidigung der Grenzen getroffenen militärischen
Mannahmen .

Der Rat Bat einstimmig den Beschluß gefaßt , die
Regeln der Neutralität strengstens zu BeoB =
achten , welche durch die internationalen Abkommen gegen¬
über den tm gegenwärtigen Konflikt kriegführenden Staaten
festgelegt sind . "

C . Alle Nachrichtenmittel . Werkzeuge , Geräte . Instru¬
mente . Ausrüstungen . Landkarten . Bilder . Papiere und an¬
dere Artikel . Maschinen oder Instrumente , die notwendig
oder geeignet für die Durchführung kriegerischer Operationen
sind . Für deren Herstellung oder Gebrauch notwendige oder
geeignete Artikel .

D . Geldmünzen . Edelmetall in Barren . Banknoten .
Schuldurknnden . ferner Metallmaterialien . Stanzen . Platten .
Maschinen oder andere Artikel , die für deren Herstellung
notwendig oder geeignet sind .

Anlagen : Bedingte Konterbande : E ) Alle
Arten Nahrnngs - und Lebensrnittel . Futter und
Futtermittel . Kleidung und Artikel sowie Materialien , die
zu deren Erzeugung gebraucht werden .

( Fortsetzung

heute mit ganz anderen Reserven und Möglichkeiten in
diesen Krieg als 1914 . Es steht ihm vor allem nach der
Niederschlagung Polens der gesamte Otten nicht als
Feind gegenüber , sondern als Freund und Lieferant
zur Seite . Was die deutsche Widerstandskraft anbetrifit ko
wird also die englische Maßnahme im wahrsten Sinne des
Wortes ein Schlag ins Wasser sein .

Anders ließt es mit dem Handel der neutralen Länder .
Dieser legale Handel wird durch das englische Vorgehen
nunmehr vernichtet . Wenn wir uns der Gewaltmethoden
erinnern , deren sich England über den Wortlaut solcher Ver¬
ordnungen hinaus im Weltkrieg bediente , so besteht bei uns
kein Zweifel , daß das wirtschaftliche Leben der Neutralen
durch diese englischen Seeräubermethoden allmählich er¬
drosselt werden wird . Es bleibt die Frage offen , ob die
Grossmächte und sonstigen neutralen Staaten sich diese
britischen Unverschämtheiten auf die Dauer gefallen lassen .

Was Deutschland anbetrifft , so nimmt es
den Kampf auf . Bisher hat die Reichsregierung durch
ihre Prisenordnung sich in der Seekriegsführung streng an
die geltenden Rechtsregeln gehalten . Dieser Zustand ist nun
durch den englischen Völkerrechtsbruch hinfällig . Die Reichs¬
regierung ist gezwungen , gleiches mit gleichem zu vergelten ,
und bat daher ihre bisherige Prisenordnung entsprechend
geändert .

Die nun auch von diesen deutschen Gegenmaßnahmen
betroffenen neutralen Länder aber wissen eindeutig , wer
für diese von Deutschland nicht gewollte Entwicklung die
alleinige Verantwortung trägt : England .

Die britische Konterbandeliste .

London , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) Ein Erlab des
englischen Königs bezeichnet im einzelnen die Gegenstände ,
die als Kriegskonterbande bezeichnet werden . Der
Erlaß hat folgenden Wortlaut :

„ Da zwischen uns einerseits und Deutschland an¬
dererseits Kriegszustand herrscht und es daher not¬
wendig ist . die Gegenstände im einzelnen zu bezeichnen , die
wir als Kriegskonterbande zu behandeln beabsichti¬
gen . erklären wir hiermit mit Zustimmung des Geheimen
Kabinettsrates . daß während der Dauer des Krieges oder bis
zu weiterer öffentlicher Vetanntmackung die in Anlage I auf »

gezählten Gegenstände hiermit als absolute Konter -
ande und die in Anlage II bezeichneten Gegenstände als

bedingte Konterbande behandelt werden .

Anlage I : Absolute Konterbande : A . Alle
Arte » von Waffen . Munition . Brennstoffe . Chemikalien oder
Vorrichtungen , die für den Gebrauch chemischer Kriegssührung
geeignet sind , und Maschinen , für deren Herstellung oder
Reparatur . Bestandteile derselben . Artikel , die für ihren
Gebrauch notwendig oder geeignet sind . Materialien oder
Bestandteile , die zu ihrer Herstellung gebraucht werden .
Artikel , die für die Erzeugung oder den Gebrauch solcher
Materialien oder Bestandteile notwendig oder geeignet sind .

Posen ein zweites Bromberg
Verschleppt , misshandelt und gemordet . — Alle führenden Volksdeutschen unschädlich gemacht .

B . Brenn stosse aller Art . alle Vorrichtungen oder
Mittel für die Beförderung zu Lande , aus dem Wasser , oder
in der Lust und Maschinen , die m ihrer Herstellung oder
Reparatur gebraucht werden . Bestandteile derselben . In¬
strumente , Artikel oder Tiere , die für ihre Anwendung not¬
wendig oder geeignet sind . Materialien oder Bestandieilc .
die bei ihrer Herstellung gebraucht werden . Artikel , die für
die Erzeugung oder den Gebrauch 1

"
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Lodz hatte fernen großen Tag .

Der Führer in der zweitgrößten Stadt Polens . — Unvergeßliche Huldigung der Volksdeutschen . — Die Truppen um =

jubeln ihren Obersten Befehlshaber . — Die Bevölkerung geht ruhig und ungestört ihrer Arbeit nach .

Der Führer an der Front .

Führer - Hauptquartier , 13 . Sept . Der Führer begab sich
auch heute wieder im Flugzeug an die Front . Sein Besuch
galt diesmal dem Operationsgebiet nördlich von Lodz , wo
in den letzten Tagen die Versuche von zahlreichen polnischen
Divisionen und größeren Kavallerie - Verbänden , doch noch
einen Durchbruch zu erzwingen , blutig z u -
iammcnbrachen .

Nach einem längeren Flug landete der Führer in u n -
mittelbarer Nähe der Front .

Hier ist ein Flugplatz der deutschen Luftwaffe entstan¬
den , auf dem ununterbrochen Bomber und Jäger , Zerstörer
und Aufklärer starten und landen . Innerhalb weniger
Minuten zählen wir über 40 Starts und
Landungen . Am späten Vormittag passieren wir die
Einfahrt nach Lodz , lassen die Stadt aber vorher links
liegen . Wir fahren durch einen Vorort , der mit der Stadt
durch Stratzenbahnverkehr verbunden ist . Die Straßenbahn¬
wagen verkehren vollkommen normal . Sie sind mit Männern
und Frauen , die ihrer Arbeit nachgehen , voll besetzt .

Aus zahlreichen Häusern wehen Hakenkreuz -
sahnen , ein Zeichen , daß hier Volksdeutsche
wohnen , die nun von allem Terror , aller Not und aller
Verfolgung für immer erlöst und befreit sind . Jetzt können
sie sich frei und offen zu ihrem Volkstum bekennen : die sieg¬
reichen Fahnen des Eroßdeutschen Reiches wehen zum ersten
Male aus den Fenstern ihrer Häuser .

Der deutsche Vormarsch auf Lodz ging so rasch vor¬
wärts . daß die Polen keine Gelegenheit mehr
batten , grobe Zerstörungen vorzunehmen
oder gar , wie sie es in fast allen anderen Orten taten , ganze
Straßenzüge anzuzünden und in Schutt und Asche zu legen .
So bietet das Lodzer Gebiet ein Bild des Friedens .
Nicht einmal die Glashäuser der großen Blumenzüchtereien
sind zerstört . Aus den Gärten leuchten die flammenden
Farben des Herbstes .

Bald jedoch ändert sich das Bild . Und in Zgierz treffen
wir wieder auf Kampfszenen : Zrrstörte polnische
Panzer liegen im Straßengraben , deutsche Truppen ziehen
nach vorn , schwere Artillerie und MG .- Züge , Infanterie und
Arbeitsdienst , der beim Ausbessern gesprengter Straßen und
Brücken eingesetzt werden soll . Wir treffen Munitionsaus¬
gabestellen , Gefangenensammellagerstellen , Verbandplätze ,
Befehlsstellen , Stäbe , die sich in verlassenen Gutshäusern
eingerichtet haben .

Das Generalkommando ist voll motori¬
siert und arbeitet in einem großen Befehlswagen . So ist
es in der Lage , jederzeit in direktem Kontakt mit den
Truppen der vordersten Linie seine Entscheidungen zu
treffen . Es ist überhaupt ein charakteristisches Zeichen d »r
Schiachtenszcnen daß die deutschen Kommandostellen un¬
mittelbar hinter der kämpferuden Truppe ihr
jeweiliges Quartier ausschlagen und also ihre Dispositionen
ohne jeden Zeitverlust aus unmittelbarer eigener Anschau¬
ung treffen können . Truppe und Führung sind sich
räumlich nabe . Keine weiten Entfernungen trennen
Front und Stab . Es gibt in diesem Sinne keine Etappe mehr .

Hervorragend ist die Stimmung der Truppe . Auch der
gute deutsche Soldatenhumor fehlt nicht inmitten der Front .
Die Truppen , die hier den siegreichen Vormarsch in groß¬
artigen Marschleistungen von täglich 50 Bis
60 km heran - und vorantrugen , haben von der deutschen
Grenze ein Verkehrsschild mitgenommen , das auf gelbem
Grund mit schwarzen Buchstaben die Bezeichnung trägt
„ Nach Polen über Lodz "

. Dieses Verkehrsschild ist der Truppe
zu einem Symbol geworden . Sie wird es weiter tragen bis
zum Abschluß der Schlacht — „ Nach Polen — über Lodz " !
Das Wort wird ein guter Wegweiser sein .

Zahlreiche polnische Divisionen sind hier im Raume von
Lodz schwer geschlagen worden .

Der Führer besucht in diesem Kampfabschnitt die Di¬
vis i o ns st ä b e und läßt sich über die Kämpfe der letzten
Tage eingehend Bericht erstatten . Er spricht mit den Offi¬
zieren , die mit ihren Kompanien und Bataillonen den
polnischen Durchbruchsveriuch vereitelten und
den deutschen Angriff weiter vorantrugen . Unter anderem
besuchte der Führer eine Division , deren Kommandeur an
der Front am Vortage verwundet wurde , sich aber weigerte ,
seinen Platz zu verlassen und ins Lazarett zu gehen . Der
Führer spricht dem tapferen Kommandeur für die Haltung
seiner Division seine besondere Anerkennung aus .
Eingehend läßt sich der Führer über das tapfere Verhalten
der einzelnen Soldaten sowohl als auch der verschiedenen
Truppenteile berichten . Eindrucksvoll ist ein Bericht , der
von dem Helden st ück eines deutschen Panzer¬
abwehrschützen Kunde gibt . Dieser tapfere deutsche
Soldat brachte es fertig , drei anrollende polnische Panzer
bis auf fünf Meter an sich herankommen zu lassen , um sie

dann erst durch drei Volltreffer nacheinander zu erledigen .
Dafür bekam er das erste Eiserne Kreuz der
Division .

Von hier begibt sich der Führer nach Lodz . Während der
Fahrt erhalten wir durch den Pr ess esun kw a g en , der
den Führer auch während der Zeit , die er an der Front
weilt , ohne jede Verzögerung mit Nachrichten aus der
ganzen Welt versorgt , die Reuter -Meldung , daß „ pol¬
nische Truppen Lodz wieder erobert " hätten .

Diese „ amtliche " englische Lügenmeldung erweckt bei uns
allen herzliche Heiterkeit : denn gerade zu dieser
Stunde fährt der Führer durch Lodz !

Auf den Straßen steht bereits die von den Volks¬
deutschen rasch gebildete H i lf s v o l iz e i , kenntlich an
den Hakenkreuzarmbinden und dem umgehängten Gewehr .

Lodz ist völlig uii z e r st ö r t . Die Bevölkerung geht
wie immer ihrer Arbeit nach , die Läden sind geöffnet . Auf
den Straßen drängen sich vor den Maueranschlägen der
deutschen Verwaltung hie Menschen .

Der Besuch des Führers kommt der Stadt voll¬
kommen überraschend . Die Volksdeutschen können
es gar nicht fassen , daß der Führer , auf den sie seit so vielen
Jahren vertrauten , nun wirklich unter ihnen weilt » —
wurde doch Lodz erst am Wochenende von deutschen Truppen
genommen . Desto größer i st nun der Jubel , mit dem
sie dem Führer für ihre Befreiung danken . Hell gehen die
Heilrufe in den Straßen , die der Führer durchfährt . Die
Gesichter der Deutschen von Lodz leuchten vor Freude und
Ergriffenheit , die Arme steigen zum Gruß empor , —
vergessen sind in diesem Augenblick die unermeßlichen
Qualen zweier Jahrzehnte : — Der schönste Augenblick ihres
Lebens ist da . Neben den Volksdeutschen stehen die deutschen
Soldaten — und auch fte jubeln dem Führer zu und bereiten
ihm eine unvergeßbiche Huldigung .

Am Ausgang der Stadt gibt es eine kurze Stockung .
Die Straße ist aufgerissen . Offenbar wollten die Polen
mitten im Rückzug noch rasch eine letzte Schützengraben -
stellung ausheben , aber es war schon zu spät . Die Welle
des deutschen Vormarsches ging auch über diesen letzten Ver¬
such hinweg . Jetzt sind Hunderte von Juden , zum
Teil noch mit dem Kaftan bekleidet und die schmierigen oft -
iüdischen Käppchen auf den Köpfen , damit beschäftigt ,
die Straße zuzuschütten und wieder befahrbar zu
machen . Volksdeutsche Hilfspolizei überwacht ihre erste pro¬
duktive Arbeit , die diese Ostjuden in ihrem Leben leisten .

Zwischenfall
außerhalb Ler Hoheitsgewässer .

Holländisches Flugzeug von deutschem Flugzeug beschossen .
— Verkettung in Krirgszeiten unvermeidbarer unglück¬
licher Umstände . — Holländische Flieger geben eigenes

Verschulden zu .

Berlin , 14 . Sept . Am 13 . September um 14 .21 Uhr traf
ein deutsches Flugzeug etwa zehn Seemeilen von
Ameland , also außerhalb der holländischen
H o h e i t s g c w ä s s e r , aus ein Flugzeug , dessen Typ und
Nationalität zunächst nicht auszumachen waren . Das fremde
Flugzeug drehte plötzlich aus der Sonne auf den deutschen
Aufklärer zu , der das Feuer auf den vermeint¬
lichen Angreifer eröffnete . Das beschossene Flugzeug
landete hierauf sofort in der See und überschlug sich dabei .
Erst im Niedergehen erkannte die deutsche Besatzung Typ
und Hoheitsabzeichen . Es handelte sich um ein hollän¬
disches Fokker - FIugzeug . Die Deutschen setzten in
diesem Augenblick unverzüglich zur Landung an , über¬
nahmen die Besatzung von vier Mann , von
denen zwei leicht verletzt waren , starteten und lieferten die
Holländer wohlbehalten im deutschen Heimathafen ab . Ein
weiteres deutsches Flugzeug , das zur Hilfeleistung herbei¬
geeilt

'
war , erlitt bei der Seelandung Bruchschaden und

mußte zur Rettung der Besatzung Zuflucht in holländischem
Hoheitsgewässer suchen . Die holländischen Flieger geben zu ,
daß sieoen Unfall durch ihr unvorsichtiges Ver¬
bal fen selbst verschuldet haben .

Die Niederlande sind verständlicherweise entschlossen ,
ihre Neutralität gegen jeden Übergriff zu verteidigen . Um
so mehr ist dieser unglückliche Zufall zu bedauern ,
dem ein holländisches Flugzeug zum Opfer gefallen und
durch den holländische Flieger ernstlich gefährdet worden
sind . Andererseits kann aber der Besatzung des deutschen
Aufklärungsflugzeuges kein Vorwurf gemacht wer¬
den . Es handelt sich hier um eine Verkettung von unglück¬
lichen Umständen die in Kriegszeiten nicht vermeidbar sind .

Straßenverkehr bei Verdunkelung .

Sieben Gebote des Reichssührers ft und Chefs der Deutschen
Polizei .

Im Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt der
Reichsführer ff und Chef der Deutschen Polizei im
Reichsministerium des Inneren bekannt :

Bei Verdunkelung ist größte Vorsicht und größte Be¬
achtung der für die sichere Abwickluiw des Straßenverkehrs
gegebenen Vorschriften unerläßlich . Von allen Verkehrsteil¬
nehmern erwarte ich , daß sie sich während der Verdunkelung
im Straßenverkehr an die folgenden Gebote halten :

1 . Scheinwerfer . Begrenzungs - . Schluß - und Bremslichter .
Fahrtrichtungsanzeiger . Kennzeichen und Zeichen für das Mit¬
führen von Anhängern abdunkeln ! Fahrzeugführer , prüft vor
Antritt jeder Fahrt stets euere Beleuchtung nach dem Grund¬
satz : Nach oben kein Licht ! Abschirmen ! Alle nicht dringend
notwendigen Lichtauellen . insbesondere Nebellicht . Kurven - ,
Rückfahrt - und Suchscheinwerfer außer Betrieb setzen ! Die
amtlichen Kennzeichen müssen auch bei Verdunkelung lesbar
bleiben . Vorschriftsmäßige Abdunkelung wird nach der Ver -

Für den , der richtig

zu rauchen versteht ,

ist die bessere Cigarette
der beste Freund
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em .
austreten läßt . . , .. .

2 . Alle Fahrzeuge , außer pahrrad
also auch Fuhrwerke und Handwagen , muhen bei,Verdum
eine rote Schlußs

3 . Das Süß :

Wir empfehlen unseren Lesern die .. genaue Pachtung
dieser 7 Gebote . Es erscheint uns zweckmäßig ne sich immer

wieder ins Gedächtnis zurückzurufen . Daher : Aus¬

schneiden und aufbew ahren !

dunkelungsverordnung vom 23 . Mar 1939 erreicht durch , Ab¬
schirmung ( nach oben ) , Abdeckung ( Kappen , schwarze Farbe
usw . ) , Heradsetzen der Leuchtstärke usw . Scheinwerfer , müssen
entweder abgeschirmt oder Io abgedeckt werden , daß Bet Krart -
fabrzeugscheinwerfern nur ein Ausschnitt von 5 vis 8 cm
Länge und 1 cm Breite , bei Fabrradschemwerrern eine 4 cm
lange und 1cm breite Öffnung an der unteren Halrte Licht

vue uuu ^ unuwuBcn . „ » » Verdunkelung
cheleuchtung führen , die . abzudunkeln ist .

__ ___ „ „ jren von blauem Licht ist nur Fahrzeugen der
Polizei . Feuerwehr usw . gestattet , an anderen «Fahrzeugen .
Fahrrädern usw . also unzulässig !

4 . Mit abgedeckten Schcinwenern darf grundsätzlich au ,
freier Landstraße , mit aufgebiendetem Licht ( Fernlicht ) bei
Gegenverkehr und in geschlossenen Ortschaften nut abge¬
blendetem Licht gefahren werden . Es . selten also die allge¬
meinen Beleuchtungsvorschriften rote bet Ltchtverdunkeluttg mit
der Einschränkung , daß die Scheinwerfer abzudunkeln sind und
ein kurzes Ausblenden der Scheinwerfer , insbesondere , anstelle
von Schallzeichen , in geschlossener Ortslage unzulässig ist . Die
Einschaltung des Fernlichtes wird durch die am Amaturen -
brett Blau aufleuchtende Kontrollampe aufgezeigt .

5 . Den Verhältnissen angevagte gering,re Ge,chwtndtgke,t
und unter Beachtung größter Vorsicht fahren !

6 . Fußgänger und Radiahrer ! Erkennt , die
besonderen Gefahren bei Verdunkelung ! Fahrzeugiuhrer
können euch nur schwer wahrnehmen . Betretet die . Fahrbahn
daher nur . wenn sich kein Fahrzeug nähert , und möglichst nur
an Straßenkreuzungen und Fußgänger -Überwegen ! Radfahrer !

Fahrt Bei Verdunkelung nur . wenn dringend . notwendig und
dann langsam und mit größter Vorsicht ! Rückstrahler stets
peinlich sauber halten ! .

7 . Verkehrswichtige Straßen von » artens
den Fahrzeugen freihalten ! Fahrzeuge auf der

Fahrbahn — möglichst Nebenstraßen — nur aufstellen , wenn
sonst kein Raum ist ! Am der Fahrbahn stehende Fahrzeuge
unter Beachtung der Verdunkelungsmaßnahmen beleuchten !

Aber auch hier kein blaues Licht ! Sogenannte , „ Laternen¬

garagen " gibt es bei Verdunkelung nicht mehr ! Soweit

irgend möglich sind Fahrzeuge am Mittelstreifen , befestigten
oder unbeiestigten Seitenstreifen . Parkplätzen oder anderen

Plätzen aufzustellen , die besonders kenntlich gemacht und . Sier
brauchen sie dann nicht beleuchtet zu sein .

Alle widersprechenden Veröffentlichungen dieser Art smd
Überholt Die Polizeibeamten sind angewiesen , gegen Nicht¬
beachtung dieser Gebote unnachsichtlich vorzugehen .

Im Deutschen Theater Wiesbaden : schuf , das für ihn ebenso bezeichnend war . wie die heimat¬
gebende Stube der Katharina . Den Sohn , der menschlich
und künstlerisch dem Vatex in die Quere kam . und der ihm
Lotte , die beinahe die „ böse Sieben " geworden wäre ( frisch
und echt : Eva Ries ) wegschnappt . traf in unpathetisch -
jugendlicher Weise Wiedermann . Es waren noch zur
Freude da : der Filmregisseur Rossi ( wie ein Clown mit
Elefantenfell : Mühlbach ) , der geleckte Diener ( S a a g e r ) ,
die getreue Dienerin ( L i n d e m e r ) — und mit Röhren¬
bosen . Kugelaugen und museumsreifem Schnurrbart das
Jnventurstück des Hquses . der Lobndiener Meyer ( Jvers ) .
Wie er ( übrigens auch der spielfrohe

'
Leiter des Ganzen !)

die fünf Damen Flor einführt . ,iit ein Kabinettstück und zu¬
gleich der Sinn des Stückes .

Betrachtet euch die „ gute Sieben “
. Ihr werdet Stück

und Darstellung preisen ! Dr . Heinrich Reichert .

scheu Preußen den Märtyrertod erlitt ( 799 ) . wurde Gnesen

das Ziel wahrer Ströme von Pilgern . Zu ihnen gehörte
auch Kaiser Otto III . Er wallfahrtete in dem Jahre 1000 .
als man vor dem Untergang der alten Welt räterte und das

tausendjährige Reich Christi erwartete , zum Grabe des von

ihm hochverehrten Freundes Adalbert . Bei dieser Gelegen¬

heit beging er einen schweren politischen «rebster . der sich . bis

auf den heutigen Krieg auswirken sollte . Er machte näm¬
lich Gnesen zum Erzbistum und . gab damit bem jungen
polnischen Reiche , das bis dahin , im Vasallenverhaltms zu
Deutschland gestanden . batte , eine gefährliche Vormacht¬

stellung . durch die es mit Rom verbunden « urbe . Der Dom

erstand in neuer Pracht und wurde mit . kostbaren Kirchen¬

schätzen begabt . Aber 1034 erfolgte em Einfall der Tschechen ,
die die Stadt niederbrannten , die Kostbarkeiten raubten und

die Gebeine des Heiligen entführten , die neuerdings m der

Prager Teynkirche wieder aufgefunden wurden . Seit dem

13 Jahrhundert beginnt die deutlche Einwanderung . Die

Anlage des Marktes und der zu ihm mb rend en Straßen

zeigt noch heute den Grundriß deutscher Kolonialstadt -̂ des

Ostens und wir wissen , daß Gnesen damals deutschem Recht
unterstand Die Bedeutung der ersten polnischen Komgsstad
wurde völlig vernichtet , als Wladiilaw Lokietek die Residenz
nach Krakau verlegte . Gnesen sank »u der Berufung eine ,
kleinen Landstadt herab und nach dem Einfall der « chweden

zählte es nur noch 60 Einwohner . Erst Jett bet EmgHede -

runb in Preußen erlebte es einen neuen Aufstieg .
Gnesen ist beute im wesentlichen . eine moderne Stadt .

Seine bedeutsame Vergangenbeit liegt tn den Zimtsargen des
ehrwürdigen Domes begraben . Unter , dem deutschen Kauer
Heinrich III . entstand auf dem Dombugel etn .. Bau romani¬
schen Stiles , von dem heute nur noch die Erzturen .des Sud -

portales erhalten sind . Die Reliefs stellen , tn einem fast
primitiven Stil Szenen aus dem Leben des heiligen Adalbert
dar und gehören neben den ehernen Tuten von Hildesheim .
Augsburg und Nowgorod , das etnft Hansestadt , mar . zu den
wichtigsten Schöpfungen der deutschen Plastik tm 1 - . Jaht -

Bunb ^
rt ~

nnere des gotischen Domes ist völlig im Barockstil
umgebaut worden . Was man biet von bedeutenden . Kunst¬
werken Hebt , stammt von deutichen Meistern wie Veit Stotz
und Hans Vischer . Ein Werk des Barockstils ist das Kenotapb
des Heiligen in seiner silbernen Pracht . Adalbert ruht ,
bald aufgestützt , auf seinem Sarkophag , tn der Linken em
Buch , in der Rechten den Bischofsstab . Es nt eme Arbeit des
Danziger Meisters Peter von der Rennen . Der auf gewunde¬
nen Säulen ruhende Baldachin erinnert an dte Petersktrche
in Rom . . . . .. , . ,

Man siebt , daß auch diese uriprunglid , polnische Stadt
durch starke Fäden an das Deut,che Reich gebunden ist .

Dt . Wolfram Waldichmidt .

(Briefen .

Nach Krakau , das die Gruitkircke der polnischen Könige
in seinen Mauern beherbergt , ist auch Gnesen . das zweite
polnische Nationalheiligtum , in die Hände der deutschen
Truppen gefallen . „ . ,

Alle anderen Städte Polens , von denen rott bisher er -
ziihlten . waren deutsche Gründungen mit Ausnahme , des
Industriezentrums Lodz , das von den Rusten aus einem
armseligen Dorf im Verlauf von hundert iahten zu einer
Millionenstadt mit den größten Textilfabriken gemacht
wurde . Gnesen dagegen bat einen zweifellos starken polni¬
schen Einschlag . Schon der Name verrät seine slawische
Herkunft . Polnisch beißt der Ort Eniesno . d , b . das Nest , tn
dem das Kuckucksei des weißen polnischen Adlers ausgebrutet
wurde . Als ich während des Weltkrieges nach Gnesen kam .
erstaunte ich . daß zwar überall in der Stadt die deutsche
Sprache herrschte und auch die Beschriftungen der Straßen
deutsch waren , nur nicht in der Nähe des Domes . Der
Safriftan . der durch das Heiligtum führte , sprach nur pol¬
nisch . obwohl damals Gnesen eine reichsdeutsche Stadt mit
einer starken reichsdeutschen Garnison war . .

Es ist natürlich nur eine Sage , daß Gne,en inmitten
seiner lieblichen , seenreichen Landschaft , von einem gewissen
Lech , dem Stammvater der Polen , gegründet worden sei .
Herzog Mieczyslar I . soll der Erbauer des ersten , gleich der
Stadt in Holz ausgefübrten Domes gewesen sein , nachdem er
die Taufe empfangen hatte . Sein Sohn Boleslaw Cbrobry ( der

„ Tapfere " ) , eine der stärksten Persönlichkeiten der polnischen
Geschichte , machte Gnesen zur Hauvt - und Kronungsstadt .
Damit begann die Blüte der Stadt . Rack der Uberiuhrung
der Gebeine des heiligen Adalbert , eines Tlchechen . . be.r
Bischof in Prag gewesen war und als Apostel bei beidnl -

„ Die gute Sieben .
"

Komödie in drei Akten von Adalbert A . Zinn .
Es gibt viel Tragikomisches im Leben des Mimen . Eines

davon kann lein , wenn der Schauspieler in sich und über sich
selbst nicht mehr unterscheiden kann , was wirklich und was
unwirklich ist . So ist es mit Bernd Flor , dem Filmstar , der
( Filmstare können sich so was leisten !) int Stück den Flor von
sechs Damen um sich versammelt , alle nacheinander geschiedene
Ehefrauen von ihm . die aber nicht etwa sich zanken , sondern
im trauten Vereine sich trösten und zurechtfübren lassen von
jener ersten und — nun siebten Fran Katharina , die ibn
den gewesenen Frauen und uns so zergliedert : Bernd lebe
immer im Unwirklichen , im Spiel , in der Phantasie . Er lei
eben nicht imstande . Spiel und Ernst zu unterscheiden und
so wirkliche Dinge wie lieben , heiraten und scheiden wirklich
zu betreiben . Nicht imstande , wohlgemerkt ! Diese „ gute
Sieben "

, die ibn erstmalig und nun zuletzt erobert bat . bat
auch für soviel Unverständliches mildes Begreifen : Nein .
Bernd Flor ist kein Betrüger und Lügner ! Eigentlich , liehe
Leidtragende , ist er sogar wahr : denn feine Schwäche ist seine
wahre Natur , die lebte er euch aber vor . Also was wollt ihr ?
Auch Lug und Selbstbetrug kann wahre Offenbarung sein .

Alexander Zinn hat Umriß und Situation der sonder¬
baren Existenz dieses Schauspielers originell und geistreich
— und überaus komisch gestaltet . Er bat — es ist eine
Freude ! — Witz , seine Gedanken ( man kennt von ihm das
prachtvolle Buch „ Wöltermanns Park " ) die köstliche Gabe ,
diesen Witz und seine Pointen bestens zu servieren , und er
kennt . Freude für alle Theaterbesucherinnen , die Schwächen
des männlichen Geschlechts . . Hier ist ein Stück , bei dem die
Form gewichtiger ist als sein Inhalt , hier ist Ohrenschmaus
und eine Komödie . .

Hier ist auch eme Eva . die mild , weise und so mütterlich
wie selten eine Bühnenfigur den ..Schattenmann der weltzen
Wand " meistert , indem Re ibn Hebt und versteht . Im Svrel
ober Ernst , sagt sie . als Re seine siebte Frau wird . Martha
Bruns hatte die Ruhe und Sicherheit dieser göttlichen
Güte , die zugleich entwaffnende Schlauheit ist Sie ragt rote
eine Madonna in dem übrigen Flor - Frauenflor hervorder
Kaltschnäuzigen ( Hilde Hell berg ) , der Dumm - traurigen ,
die die einzigen Tränen des Stückes vergießt ( Ira Kramer )
und den sonstigen ( Voß . Clasen . Een zur er ) . Paul
Breitkovf ist der sonny boy mit 50 Jahren , der

Siichts
ernst nimmt , aber fern dumm - strahlender . Madchen -

chroarm . sondern eben ein tragi - komisches Manns ..bild ist . für

len der Bühnenbildner S6enck - von Tranv jenes be¬
zeichnende ausbrucksame „ übersichtliche Bühnenbild mit
unwahrscheinlich hypermodernen SeReln und Klimaanlagen
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Wiesbadener Nachrichten
Roter Winkel — Auto darf fahren

zu

und Vaterland .
werden stillgelegt werden müssen .

— Die öffentlichen

Wirksam und

8

Äus Gau und Provinz <

bat einstimmig

Theater » Kurhaus • Film j

13

herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .

Stoße Tube AO TA , kleine Tube 25 TA

Heil Hitler !
R . Walter Darre .

'

Hilfe dem deutschen Landvolk .

Ein Aufruf des Reichsernährungsministers an alle
Volksgenossen .

zulässige Hubraum mit
anderen Kraftfahrzeuge

8 P . : bis 2000 ccm : NSKK .-Mann Polenjkn ( BMW .) 10 P .
— Großdeutscher Strahenmeister für Kenn »

zu berufen .
— Flieden , 12 . Sept . Bei der Ausübung seines Dienstes

wurde der Streckenwärter Philipp Pfeifer von einem Zug
überfahren und getötet .

m Siegburg , 12 . Seol . Ein in einem Siegburger Be¬

trieb beschäftigter 26jäbriger - Mann nahm in der Sieg an

den Wolsbergen ein Bad . Dabei ist er ertrunken .

m . Gemünd ( Eifel ) . 13 . Sevt . In vergärten brach in

einer Scheune Feuer aus , das derart schnell um nck> griff ,
daß bald auch Wohnhaus und Stallungen in bellen
Flammen stanven . Die durch Wassermangel erichwerten
Löschoersuche vermochten nichts mehr zu retten : das gesamte
landwirtschaftliche Anwesen wurde ein Ovier des Brandes ,
wodurch eine sechsköviige Familie obdachlos geworden ist .

- Bad Wildungen , 13 . Sevt . Der Aussichtsrat der
Staat ! . Wildunger Mineralauellen - AE in Bad Wildungen
hat einstimmig beschlossen , den bisherigen Kurdirektor des
Staat ! . Bad Oeynhausen , Dr . de Haan , zum Vorstand der
Staat ! . Wildunger Mineralquellen - AE . und zum Kurdirektor

wagen : NSKK .- Staffelführer Caracciola ( Mercedes -

Benz ) 6 P . — Erohdeutscher Bergmeister für

Rennwagen : NSKK .- Stafselfuhrer Lang ( Merc .- Bcnz )

10 P — Die NSKK .- Obertruvvführer Heiner Fleischmann
und Ludwig Kraus wurden vom Korpsführer in Anerken¬

nung ihrer Leistungen zu Sturmführern befördert .

Leichtathletik - Allerlei .

Prächtige Leistungen gab es bei einem zweitägigen

Sportfest in Oslo . Der Norweger Nils Hansen stellte im

Weitsprung mit 7,54 in einen neuen Landesrekord am .

Haakon Tranberg durchlief die 100 in in 10,4 Sek . PerLie

gewann die 800 m in 1 :56,0 Min ., Hans Lehne die laOO n ,

in 3 :58,8 und Otto Rollnes die 3000 m in 8 :41,0 . Schwe¬

dische Siege gab es durch Tillmann über 5000 m in 14 :47,2
Min . und Haakon Libman über 110 - m - Hürden in 14,6 Sek .
- Der Belgier Joseph Mostert siegte in Hel sing borg
über 1500 m in 3 :57,4 Min . leicht gegen den Schweden Arne
Andersson , der 3 :58,2 benötigte . Der Schwede L . Nilsson
durchlief die 800 m in 1 :56,9 Min . — In Bästervik be -

nötigte Bertil Andersson für 800 m nur 1 :55,3 . Odmark
sorang 1,94 m hoch , und Atterwaü schleuderte den Sveer
65,56 m . — Zur ersten finnischen Sveerwerfergarde gehört
Autonen . der in den letzten Tagen mit 71,89 m und 72,67 m

zwei schöne Siege zu verzeichnen hatte . Bemerkenswert waren
noch der Weitsprung von Lebtonen in Wiborg mit 7,35m .
der 200 - m -Lauf von Tammisto in 21,8 Sek . und der Hoch -

ivrung von Ursin mit 1,95 in .

Von den heutigen Börsen .

Spott und Spiel .

Die großdeutschen Meister des Motorsports 1939 .

Nr . 215 . Seite 5 .

„ Ungezählte Männer des deutschen Landvolkes sind zu
den Fahnen geeilt . Die Frauen mit den Alten und den
Kindern tragen nun die Last und Sorge um Haus und Hoi ,
um Feldwirtschaft und Viehwirtschaft fast ganz allein .
Überall ist die Herbstbestellungsarbeit im Gange . Es müllen
aber auch Kartoffeln und Rüden geerntet werden . Es ergeht
an alle Volksgenossen die Aufforderung , soweit sie hierzu
in der Lage llnd , dem dentschen Landvolk in den Tagen der
Hackfruchternte , der Herbstbestellnng » nd des Getreide¬
drusches beizuspringen . um damit eine entscheidende Tat tut
Dienste der Landesverteidigung zu leisten . Wir wollen ine
Hoffnung der englischen Kriegspartei und ihres Blockade -
ministeriums , uns wie 1914 bis 1918 auszuhungern , zunichte

______________ Lustschutzräume sind am Tage durch
Schilder und während der Verdunkelung durch eine rote
Laterne gekennzeichnet . Beim Gang durch die Straßen ist es
zweckmäßig , daß alle Volksgenollen diese Schilder beachten
und sich die Lage der Luftschutzräume , die übrigens auch
besichtigt werden können , einvrägen . damit sie im Falle
eines überraschenden Alarms schitell Deckung suchen können .

machen .
Besonders aber bitte ich , dem deutschen Landvolk Hilfe

zu leisten bei der Pflege und Erhaltung der wertvollen
Milchviehbestände . Es gibt auch in den Städten noch genug
hilfreiche Hände , die dem deutschen Landvolk bei der io
dringend notwendigen Wartung des Viehes beisvringen
können . Das ist zwar eine harte korverliche Arbeit , aber
daran mitzuhel ' en . ist beute umsomebr nationale Pilicht ,
als wir dadurch die Milchversorgung für unsere Kinder und
werdenden Mütter kichern und unseren Soldaten die so
dringend notwendige Butter beschaffen helfen .

Bauernarbeit ist heute mehr denn je Arbeit für Volk

Fragen der Fleischversorgung .

Versammlung der Fleischer -Innung Wiesbaden .

Die Regelung der FleischversoWing der Bevölkerung
ließ es erforderlich erscheinen , die Wiesbadener Metzger zu
einer Jnnungsversammluna ins Paulinenschlößchen em -
zuberufen . Obermeister Klink gab eingehende Erläute¬
rungen zur Verteilungslage . Er teilte u . a . mit , daß die
Kunden bei ihrem Einkauf nicht mehr an ein Geschäft
gebunden sind . Ein Zwang über die Art der Fleischwaren
darf beim Einkauf nicht ausgeübt werden , es steht dem
Kunden tret Fleisch oder Wurstwaren zu nehmen . Bezüg¬
lich der Gültigkeit der Kartenabschnitte werden in den
Geschäften Schilder angebracht werden , wodurch unnötige
Fragen im Geschäftsverkehr vermieden werden . Beim Ver¬
kauf von Fleisch ohne Knochen wird die Fleischabgabe um
ein Viertel verringert . Vorbestellungen für Fleisch sind un¬
statthaft . um berechtigte Verärgerungen bei Den wartenden
Kunden zu vermeiden , wie überhaupt die Kundschaft
bemübt sein sollte , nicht in den ersten Morgenstunden in den
Laden zu kommen , um jedes Schlangenstehen zu vermeiden .
Die zur Ausgabe gelangende Menge wird jedem Kunden
zuteil werden , einerlei ob er morgens oder abends seinen
Einkauf tätigt . Aus Gründen von Transvortschwierigkeiten
u . a . kann es vorkommen , daß der Metzger - eine geringere
Zuteilung erhält und dadurch den Wünschen des Kunden
nicht gerecht werden kann . Dadurch wird aber sein bestehen¬
der Anspruch nicht geschmälert , denn der Verkäufer darf auf
dem Kartenabschnitt nur das entwerten , was er geliefert
bat und der Kunde kann seine Reftmenge in einem anderen
Geschäft oder an einem anderen Tage holen .

Der Obermeister gab dem Wunsche Ausdruck , das alle
Jnnungsmitglieder , ihre Angehörigen und Verkaufskräfte
durch genaue Befolgung und Disziplin ine Aufgaben der
Organisation zum Wohle der Gesamtheit unterstützen . Wir
möchten an die Hausfrauen den Appell richten , ebenso » er -

ständig den Anordnungen Folge zu leisten . Es wird alles

geschehen , den Wünschen des Käufers gerecht zu werden ,
dazu ist ein gewisses Vertrauen erforderlich und die Bereit¬
schaft , manches vielleicht für den einzelnen unangenehm in
Kauf zu nehmen und den Gegebenheiten der Zelt Rechnung
zu tragen .

— 75 Jahre alt wird heute der frühere Wagnermeister
und Bauunternehmer Knorr . Vorckstraße 13 .

— Die Zeit der Obstversteigerungen . Die Obstveriteige -

rungen in den Dörfern der näheren und weiteren diant »

futter Umgebung , aber auch die Versteigerung des
Obstes an den Reichs - , und Landstraßen , hat begonnen . Da
die Svätobsternte überall gut ausfällt , können die Gemein¬
den und die übrigen Baumbesttzer schöne Einnahmen buchen .
Durch Vorschätzungen hat man bei vielen Versteigerungen
dafür gesorgt , daß das Obst nicht sinnlos hinaufgesteigert
wird .

Aktuelle Wochenschau .

Wir erleben die Kampfhandlungen auf der Leinwand mit .

Prelle und Rundfunk unterrichten das deutsche Volt
über das Weltgeschehen , geben ihm aufschlußreiche Berichte
Über die Kämpfe an der Front . Als dritter wertvoller
Faktor der Kriegsberichterstattung tritt jetzt auch die
Wochenschau der Filmtheater in Erscheinung und schon
die Vorführung der ersten Bildberichte von den Kampf¬
handlungen int Osten , die jetzt in den Filmtheatern anliefen ,
führen uns mitten hinein in das gewaltige Ringen unserer
tapferen Truppen um die Befreiung deutschen Volkstumes
aus polnischer Knechtschaft . Bis in die vordersten Liniep
eilen die Kameramänner der vorstürmenden Truvve nach ,
fliegen mit den Geschwadern der Luftwaffe in Feindesland
und vermitteln so der Heimat ein packendes Bild der großen
Ereignisse dieser Zeit . . .

Millionen Deutscher sehen diese Wochenschauen tn den
Filmtheatern , während England und Frankreich die
Kinos geschloßen halten . Was sollen sie auch zeigen ? Unsere
Wochenschauen dagegen werden noch weiter ausgebaut
werden . Bisher waren sie . die ja schon immer von den
Filmtheaterbejuchern gerne gesehen wurden , ungefähr
350 Meter lang . Ihre Länge wird in Zukunft auf mindestens
500 — 600 Meter festgesetzt , ihre Kopienzahl auf 1800 ver¬
doppelt werden . In der nächsten Zeit wird die Ortage nicht
mehr lauten : „ Wie gefällt Ihnen der oder jener 8ilm ;
sondern : ..Was sagen Sie zu der neuesten Wochenschau ? Sie
wird iii Zukunft das Hauptinteresse des ^ ilmtheater -

publikums beanspruchen . So wird durch Rundfunk . Prelle
und Film allen Volksgenollen in der Heimat ein getreues
Spiegelbild des Geschehens an der orten ! vermittelt
werden . ° -

— Die Aufrechterhaltung des Jagdbetriebes ist nach
einem Erlaß des Reichsjägermeisters auch unter den gegen¬
wärtigen Verhältnillen eine unbedingte Notwendigkeit .
Der Wildbestand muß gegen unberechtigte Eingriffe geschützt
werden . Zur Unterstützung der Ernährungswirtschaft muß
für ordnungsmäßigen Abschuß gesorgt werden . Auch zum
Schutze der Landeskultur ist eine Überwachung des Wild -
bestandes notwendig .

— Ungerechtfertigte Gewinne haben in Kriegszeiien
keinerlei Berechtigung . Der Reichstreubänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Hessen hat durch eine Anordnung
Dafür Vorsorge getroffen , daß der Wegfall der Zuschläge für
Mehr - , Nacht - und Sonntagsarbeit sowie der elngefuhrte
allgemeine Lohn - und Gebaltsstopv nicht dazu fuhrt , daß die
Betriebe die ersparten Beträge im Lohnkonto . wenn auch
nur vorübergehend , willkürlich anderweitig verwenden
können . Die Beträge müllen der Allgemeinheit zugute¬
kommen und daher zu einer allgemeinen Preissenkung ver¬
wendet werden .

— Hausbesuche des Arztes sollten nur in dringendsten
Fällen und bann auch so frühzeitig angemeldet werden , da «
der Arzt seine Besuche zweckmäßig und rationell gestalten
kann Die zum Heeresdienst einberufenen Ärzte werden
von ihren Berufskameraden vertreten , was eine enorm
gesteigerte Mehrleistung des einzelnen Arztes erfordert
Um die Besuche machen zu können , muß sich der Arzt des

Kraftwagens bedienen , die Besuche kosten ihm also ZeU
und Benzin , zwei Faktoren , mit denen sehr haushälterisch
umgegangen werden muß .

— Pflanzenschutz bedeutet mittelbare Leistungs¬

steigerung . denn die Bekämpfung der Schädlinge verhindert
einen Ernteausfall und erhöht damit den Ertrag . Über die

Hälfte aller Pflanzenschutzmaßnahmen kommt . ' m Obst¬
bau zur Durchführung . Daher muß besonders im Obstbau
die Schädlingsbekämpfung noch mehr als bisher verstärkt
werden . Nur io gelingt es , die Obsternten — soweit es uns
überhaupt möglich ist — in Güte und Menge gleichmäßig
werben zu lallen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Kürzlich war ein
hiesiger Einwohner mangels Beweises von der Anklage der
Erregung öffentlichen Ärgernilles freigesprochen worden .
Die Staatsanwaltschaft legte dagegen Berufung ein und

Berlin , 14 . Sept . ( FM .) Da die Anlagetätigkeit nur
unbedeutend ist , wurde der Bedarf durch das Angebot überdeckt .
Vereinigte Stahl und Buderus büßten je 2, Klöckner und Mannes¬
mann je 1J4 und Rheinstahl 1 % ein . Deutsche Erdöl und Rhein¬
braun waren K bzw . % % höher . Schwächer lagen chemische
Papiere . Bei Farben erhöhte sich ein 1 % igei Anfangsverlust
sogleich auf VA %>. Don Elektro - und Versorgungswerten find nur
AEG und Lichtkraft mit je minus V/2 sowie Charlottenburger
Wasser mit minus 1 / % }u erwähnen . Rheinmetall -Borsig fielen
mit minus 3, BMW . mit minus 2 % und Berger mit minus 2 %
auf . Reichsaltbesitz 131 % , Gcmeindeumschuldung und Steuergut¬
scheine I 93 bzw . 97,60 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 14 . Sept . ( Eig . Drahtm .) Die Börje brachte
zu den ersten Kursen Rückgänge von 1 bis 2 % und hatte sehr
kleines Geschäft . Besonders gedrückt waren Rheinmetall mit 106
( 110 % ) , Westdeutsche Kaufhof kamen mit 68 ( 79 % ) wieder zur
Notiz . 3m Verlause setzten sich die Abschwächungen eher fort . An
den Rcntenmärkten bestand ebenfalls leichte Abgabeneigung , so
daß die Kurse verschiedentlich % bis % % zurückgingcn . Pfand¬
briefe , Staatspapiere und die meisten Länderanleihen konnte «
sich behaupten . Tagesgeld 2 % % .

Vom 20 . September ab dürfen , abgesehen von den
Kraftfahrzeugen bei Wehrmacht , Polizei , Reichsbahn uni )
Reichspost , nur noch Kraftfahrzeuge weiter benutzt werben ,
bie einen roten Winkel auf ben amtlichen Kenn¬
zeichen tragen . Dieser rote Winkel wirb zum Beispiel auf
bem oorberen Nummernschilb über bent Binbeftrich an¬
gebracht . ber bie Buchstaben von ber eigentlichen Nummer
trennt . Das Kennzeichen erhält jebes Kraftfahrzeug , bas von
ber Wehrmacht , bereits beorbert ober freigestellt ist -obre
Besitzer haben sich mit ber Beorberung ber Freistellungs -
bescheiniguna ber Wehrersatzinsvektion von ben Zulassungs¬
stellen für Kraftfahrzeuge bas Kennzeichen auf ihren Fahr¬
zeugen anbringen zu lassen .

Die anberen Kraftfahrzeuge werben nur bann bas
Kennzeichen für bie Weiterbenutzung erhalten , wenn ihr
Betrieb im öffentlichen Interesse liegt . Voraus¬
setzung ist . baß anbere Verkehrsmittel nicht benutzt werben
können unb baß ohne bie Benutzung eines Kraftfahrzeuges
biejeuigen Aufgaben nicht zu erfüllen finb . bie int Interesse
ber Reichsverteibigung zur Aufrechterhaltung bes Straßen¬
verkehrs unb zur Versorgung gemacht werben müllen . Also
Kraftfahrzeuge , bie ber © üterbeförberung bienen , Omnibusse
für ben Personenverkehr ber Stäbtc . Lastwagen zur Ver¬
sorgung ber Bevölkerung . Lieferwagen , bie ebenfalls ber
Versorgung bienen , können bas Kennzeichen für bie Weiter¬
benutzung erhalten . Bei ben Personenkraftwagen ist aller -
bings vorgeschrieben , baß ihr Hubraum 2,5 Liter nicht
überschreiten barf . Bei ben Ärafträbern wirb ber höchst -

500 Kubikzentimeter festgelegt . Alle

nun kam bie Große Strafkammer zu einer Verurteilung bes

Angeklagten nach 8 183 StGB , zu sechs Monaten Gefängnis .
— Ein anderer Angeklagter wurde wegen des gleichen
Vergebens in eine Gefängnisstrafe von einem Monat

genommen . — Ein Einwohner aus dem llntertaunuslreis
batte sich wegen gefährlicher Körperverletzung zu verant¬

worten . Die Ursache hierzu war tn grundloser Eifersucht zu

juchen , bei der er schließlich seine orrau mit Messerstichen
verletzte . Er erhielt unter Anwendung des § 51 eine

Gefängnisstrafe von einem Monat . — Eine Angestellte ent¬

nahm der Portokasse 20 RM und milchte einen Scheck über

400 RM . Wegen Unterschlagung . Diebstahl , fortgesetzten

Betrugs und Urkundenfälschung erhielt sie eine Gefängnis¬

strafe von fünf Monaten . .
— Ein Radfahrer kam zu Fall . In der Dotzheirner

Straße stürzte am MittwochnachmlttaA , etn Radfahrer und

mußte mit Kopfverletzungen tns Paultnenstttt gebracht

merbLn ’
Unfälle . In der Coulinstraße stürzte eine ältere

Frau so unglücklich , daß sie sich Oberschenkelverletzungen

zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden mußte — Auch

in der Vleichstratze rutschte eine Frau aus und erlitt Arm¬

verletzungen . die eine Überführung zum Arzt notwendig

machten . Seid vorsichtig bei regennaßen Straßen !

— Auszeichnung . Der Reichsverband der Kleintier¬

züchter verlieh den Züchtern Ludwig Sterb r a u e t unb

Lubwig Müller ben großen Leistungsvreis für hervor ,

ragenbe Leistungen im Ausstellungswesen innerhalb ber

deutschen Geflügelzucht .
— Ihre Meisterprüfung bestauben im Herrenschneider .

Handwerk : Bernhard Borger Ludwig Brust Theo Geißel .
Hubert Küppers , Eduard Rohr . Richard Roth . , Robe ^
Winkelmann . Georg Wolfermann und Karl Wurz , sämtlich

aus Wiesbaden , und Fritz bischer aus W .- Dotzheim .

— Ihre goldene Hochzeit feiern am Freitag der Reichs¬

bahnbeamte i . R . Peter Christ und iirau Christiane , geb .

Dinges . Oranienftraße 29 . Wir gratulieren herzlichst .

M ^velltlHeMbMssronlchA
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Krblsobmanns : Dienstags u. Freitags v.16-18 Uhr

Nach bem Ausfall bes „ Großen Preises von Wien “ und

des Rennens bei Hockenheim , hat Korpsführer Hühnlein
auf Grund der vorliegenden Ergebniße zu großdeunchen
Meistern 1939 ernannt : Großdeutjche Motorrad -

meister : bis 250 cem : NSKK .- Obersturmführet Kluge
( Auto - Union/DKW .) 11 Punkte : bis 350 ccm : NSKK .-
Obertruvvführer Fleischmann ( Auto - Union / DKW .) 13 Jg . ;
bis 500 ccm : NSKK . -Obertruvvführer Kraus ( BMW .)
1„ P . — Eroßdeutsche Svortwagenmeister :
bis 1100 ccm : Reichenwallner , DDAC . ( Fiat ) 15 Punkte :
bis 1500 ccm : NSKK .- Sturmhauvtführer Roese ( BMW .)

Deutsches Theater . Donnerstag . 14 . Sevt . . 18 — 19 .45
Uhr : ' „ Das Nachtlager in Granada “

. St .-R . C2 . -
Freitag , 15 . Sevt .. 18 — 20 .30 Uhr : „ Notre Dame
tzt .- R . F 2 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 14 . Sevt . . 18 ^ - 20 Ubr :
„ Einen Sommer lang “

. — orreitag , 15 . Sevt . : Ge¬
schloßen . .

Kurhaus . Freitag . 15 . Sevt ., 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr : Konzert . Lei¬
tung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittsvreis für
jedes Konzert : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 15 . Sevt .. 11 Uhr : Früh -
Konzert . , Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur -

Scala - Bariete : Gastspiel Mimi ^ Tboma . Deutschlands be¬
kannteste Rundfunk - unb ^ Äallvlatten - Sängerin im
Rahmen eines Eroß - Varietö -Programms .

Film - Theater .
Thalia : „ Flucht ins Dunkel

'
.

Ufa - Palast : „ Heimatland
“

.
Walhalla : „ Schneider Wibbel “

.
Bühne : Claire Waldoff , die Unerreichte .

Film - Palast : „ Unsere kleine Frau “
.

Capitol : „ Marguerite : 3 “ .
Apollo : „ Menschen vom Variete “

.
Urania : „ Truxa

“
.

Luna : „ Im Namen des Volkes “
.

Olympia : „ Hände hoch
“

.
Union : „ Die vier Gesellen

“ .

Lportkurse !

Mit sofortiger Wirkung beginnen wieder mehrere Svort -
kurle laut nachfolgendem Programm :

Schwimmen , für Manner und » rauen
Viktoria - Bad „
Donnerstag 19 .30 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .45 — 22 .00 Uhr
Freitag 21 .00 - 22 .00 Uhr
Körperschule , .
Sportplatz Kleinfeldchen
Mittwoch 18 .00 — 20 .00 Uhr

Die Übungsstunden der Betriebssportgemeinschaften und die
Betriebssvortkurse werden nach Rücksprache mit dem Svort -
amt ebenfalls sofort wieder ausgenommen .



Seite 6 . Nr . 215 .
Wiesbadener Tagblatk Donnerstag , 14 . September 1939 .

Kriminalroman von WALD EMAR KELLER

spielt Verstecken

( Nachdruck verboten .)14 . Fortsetzung .

214 459 222 526

August Kugelstadt
illiillllillllll

Wiesb . - Dotzheim , den 13 . September 1939 .

■ ■ ■ ■ ■ III

Amtliche Behanntmathungen

251 717 254 546
348 614 351 985

67 450
232 288
257 420
352 604

171471
243 631
294115

378 730

176 576

107 913
345 129

246 735 247 625 247 877
294 922 330 356 335 534

397 204 398104 .

Die Einäscherung erfolgt am Samstag , dem 16 . September ,

vormittags 10 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof .

Kranzspenden dankend verbeten .

Am Mittwoch entschlief plötzlich unser guter lieber Vater ,

Schwiegervater und Großvater

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Kugelstadt

MdeWe in Wiesbaden .

Wilhelm Haas . 66 Sabre .
Frauenlobstrabe 3 .

Ludwig Kern , 77 Sabic ,
Alexandraftrabe 11 .

Wilhelm Loos . 53 Sabre ,
Rheinftraße 47 .

Franziska Rode . geb . Pilz .
48 Sabre , Hartingnr . 11 .

90 826
241105
268 833
367 723

Bekanntmachung .

Nachdem der Führer und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht die vollziehende Gewalt auf den Ober¬

befehlshaber der Armee übertragen hat , ift die Be¬

fehlsbefugnis wie folgt geregelt :
1 . $ ie vollziehende Gewalt im Armeebereich ist auf

den Oberbefehlshaber der Armee Lbergegangen .

2 . Der Oberbefehlshaber bedient sich zur Ausübung

der vollziehenden Gewalt im Operationsgebiet

außerhalb des Gefechtsgebiets n u r der staatlichen

und kommunalen Behörden .
3 . Sie auf diesem Wege gegebenen Weisungen sind

daher für alle Dienststellen und sämtliche Volks¬

genossen bindend und maßgebend . Aufforderungen
und Wünschen von Seiten Dritter darf insofern

nackgekommen werden , als sie mit den Weisungen

des Oberbefehlshabers in Einklang ru bringen

sind . _
4 . Zuwiderhandlungen gegen die vollzrehende Ge¬

walt des Oberbefehlshabers ziehen sofortiges Ein¬

schreiten und scharfe Strafen nach sich .

Der Chef der Zivilverwaltung
im Operationsgebiet des Armeeoberkommandos

gez . : von Pfeffer .

Deutsche Reichslotterie .

Dienstag -Rachmittagsziehung .

500 000 RM : 162 092 .
10 000 RM : 53 686 154111 310 830 .

5000 RM : 126 702 159 360 .
4000 RM : 91 576 157 694 197 441 .
3000 RM : 31 303 39 945 136 787 157 522 165 357

" 4 464
2000 RM : 759 10 731 18 483 18 969 48 656 80 642

140 693 145 717 187 944 191 010 204 644 252 332 254 767

Zurück

Dr . M . v . Oettingen - Helfferich
Frauenärztin

Mittwoch -Bormittagsziehung .
10 000 RM : 204 035 299 962 304 168 .

5000 RM : 35 251 .
4000 RM : . 272 719 .
3000 RM : 14 001 80 414 139106 328 391 329 565 351 214 .
2000 RM : 38 745 48 181 89 192 102 856 124 621 196 421

199 332 211572 270 286 322 962 378 298 .
1000 RM : 5132 37 375 45 721 52 544 56 463 72 953 79 818

94 253 100 980 . 109 291 114 461 119 726 133 518 158 338 182 691
186 893 190 645 196 320 199 534 212 587 222 209 225 004 231 692
286 217 299 240 310 196 310 598 328 875 331 513 343 620 362 975
371 906 373 722 385 246 . ( Ohne Gewähr .)

Bettmfömeinng för Sollen .

Verbrauchergenossenschaften , Innungen und

bergt , die ihre Mitglieder für deren Haushaltungen
und Betriebe mit Sausbrandkoblen ( einschließlich
Briketts ) beliefern , haben die Eigenschaft von Der -

teilungsstellen im Sinne der Vorschriften über dre
Verbrauchsregelung . Sie dürfen baber ihre Mit¬

glieder nur insoweit beliefern , als diese tbre Be¬
zugsberechtigung durch die entsprechenden Abschnitte
ibrer rosa Lebensmittelkarten ober durch vom Wirt¬
schaft samt ausgestellte Einzelbezugscheme nach -

meSomeit seit dem 28 . August 1939 Lieferungen
erfolgt sind , haben die Genossenschaften ufw . dem

Stadt . Wirtschaftsamt . Friedrichstraße 19, . 1 . Stock ,
binnen einer Woche Listen über bte Empfänger und
die abgegebenen Kohlenmengen einzureichen . Autzer -

dem sind die Genossenschaften usw . verpflichtet , die
Kartenabschnitte oder Einzelbezugicheme von . ihren
Mitgliedern solange einzuziehen . bis die gelieferte
Menge hierdurch gedeckt ist .

Nach Ablauf der jetzt gültigen rosa Lebensmittel¬
karten . also in der Woche vom 25 . 9 . bis 1 . 10 . 1939 ,
und anschließend alle 4 Wochen sind die emgesam -

melten Kartenabschnitte und Einzelbezugscheine an
das Wirtschaftsamt zwecks Abrechnung einzureichen .

Zuwiderhandlungen find strafbar .
Wiesbaden , 13 . September 1939 .

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

345 631
1000 RM : 1855 8974 15 958 17 025 51 668 53 257 63 457

■" 179 596 183 543 205 154 211150 222 122

„ Sie kann ."

An WortkargHeit war Herr Snuyo Takaschr kaum zu über¬

treffen . Schade , datz man nicht in ihn bineinsehen konnte :

Moggenstorm hätte es für sein Leben gern getan . Denn unter

den Dingen , mit denen sich der Sapaner umgab , vermochte

auch das geübte Kriminalistenauge nichts Besonderes zu ent¬

decken/dem Zimmer fehlte geradezu jede persönliche Note .

„ Sch habe mir nämlich "
, fuhr Rokus fort , „ seit meinem

Rückzug ins Privatleben eine Aufgabe gestellt , die ungewöhn¬

lich ist .
'

Glauben Sie nicht , datz man dem Okkultismus , der so
viele Köpfe wirr macht , mit den Mitteln der exakten Wissen¬

schaft zu Leibe rücken kann ? "
, e

„ Vielleicht . . . sehr interessant !" eislächelte der Sapaner .

„ Gewisse Phänomene sind nicht wegzuleugnen . Nur ihrer

Erklärung bedarf es . Nehmen wir an , Unsichtbarkeit ließe

sich experimentell erzeugen . . ."

„ Phänomene gibt es von alters her "
, antwortete Herr

Takaschi , ebenso vorsichtig wie höflich , und reichte bte

Zigarettendose hinüber .
Sn seiner Sprache heißt das : Geh ! — meinte Moggen -

storrn , wohl nicht zu Unrecht . Kürzen wir unser Kornöbten -

spiel also ab . r
„ Natürlich

"
, stimmte er bei , „ ich weiß , worauf Sie hin -

auswollen . Wenn bte Phänomene , ganz ober teilweise , durch

experimentell erzeugtes Unsichtbarmachen zustande kämen ,
müßte diese Tatsache allgemein bekannt sein . Jahrtausende
lang läßt sich so was nicht verbergen ."'

Der glänzende Blick des Sapaners schien zu sagen : Du

im '
Flur , der allen zugänglich war , sollten auf hie Person des

Unsichtbaren hindeuten ?

Frau Heinze erklärte ihren Trick . „ Sch habe mich zunächst

überzeugt , datz die Hausbewohner samt und sonders in den

Betten lagen . Dann streute ich das Sägemehl . Bis zur
Stunde hat niemand sein Zimmer verlassen . Es war also der

sogenannte Spuk . Sind das die Fütze einer Frau ? Nein , es

sind die Fütze eines Mannes , eines sehr lebendigen und ge «

scheiten Mannes . Er hat die Sache bemerkt . Achten Sie auf .
die Spur verwischt sich vollkommen , weder auf der Treppe

noch sonstwo ist ein Stäubchen nachgeblieben .
"

„ Großartig
"

, gestand Moggenstorm , „ Camilla hat ausge¬

spielt ."

Die stupsnäsige Monika fand die Geschichte weniger groß¬
artig . Sie mußte saubermachen und schimpfte in sich hinein
wie

'
ein Rohrspatz .

Herr Veith bekommt Besuch .

Die Montage , heißt es , sind ebenso schicksalsdüster wie die

Freitage . Wir wollen diese Volksweisheit nicht untersuchen ,
festgestellt sei jedoch , datz auch hier der Blickpunkt maßgebend
ist . Wenn einer am Montag bie Brieftasche verliert , hat er

Ursache , von einem „ schwarzen Tage "
zu reben ; der glückliche

Finder hingegen wird den Montag preisen .

Beim Kaffeetrinken hatte Moggenstorm beiläufig eine

Aussprache mit Verkroost erwähnt , die heute stattfinden sollte .
Er traf den Dicken aber in mitleiderregender Verfassung .
Herr Verkroost , einer Wahnidee unterlegen , war von Payer¬
bach - Reichenau nach Preiner Escheid gewandert und hatte die

Raxalpe bestiegen , insgesamt eine Marschleistung von sechs
Stunden . Trotz ausgiebigem Schlaf taten ihm alle Knochen
weh , er empfing Moggenstorm im Bett und stöhnte und jam¬
merte , als sei er soeben aus einer Lawine herausgeschaufelt
worden . ( Fortsetzung folgt . )

- --- Sonnenbräune ---

•
Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky
’ s Bahnhofdrogerie

Bahnhof straBe 13 Ruf 24944

alten Lao - tse zu zitieren ,
Tao - te - king anrät : .Laßt
ihr keine Schwierigkeiten .

'

„ Sst bei Herrn Takaschischon aufgeräumt ? “

„ Sa “
, entgegnete das Mädchen , etwas verwundert , „ er

war um acht im Bad , und unterdessen . . .
“

„ Gut . Bringen Sie ihm dieses Briefchen , warten Sie auf
Antwort , alles schnell und leise . Können Sie den Mund

halten ? "
_ .

Monika sah erwartungsvoll nach der Hand , die tn die

Tasche griff . „ Für fünf Schilling schweig
'

ich bis zum Abend ;

für zehn , bis Sie Shre Koffer packen ." ■ ,
„ Zugelernt

"
, amüsierte sich Moggenstorm . „ Dalli ! Dalli !

Sch hab
' keine Zeit ."

Mit ihrer Beute in der gekrampften Faust sprang die

Kleine die Treppe hinauf . Herr Takaschi las und antwortete

kurz , er lasse Bitten . Moggenstorm hatte um eine vertrauliche
Unterredung in seinem Zimmer ersucht .

So , so . dachte Rokus , das ist ja erstaunlich . Ohne weiteres

öffnet sich der Sesam ? Als er anpochte , ertönte drinnen
wiederum jener kreischende Schrei , den er schon früher gehört
hatte , nur war es diesmal weder Bitte noch Klage , sondern

mehr ein Warnungsruf .
Auf der Gardinenstange saß ein Rhesusäffchen und schaute

den Eintretenden neugierig und mißvergnügt an .

„ Er mag keine Fremden
"

, lachte Moggenstorm nach einer

sehr höflichen Begrüßung . „ Sst hier im Haus nicht sehr be¬

liebt , wie ? Fräulein Prechtl hat mir von ihm erzählt .
"

Takaschis Antlitz , in Freundlichkeit erstarrt , belebte sich
etwas . „ Eine nette junge Same “

, nickte er , „ hat viel Sinn

für Tiere . Herr Doktor Lipinski übrigens auch ."

„ Aber das wären alle , nicht wahr ? Armer Bibs ! Muß

stets im Zimmer hocken , und niemand darf über ihn sprechen ,
damit die Pension nicht in Verruf kommt . Es gibt seltsame

Menschen . Meinetwegen könnten Sie zehn Affen haben , Herr

Takaschi . Der Doktor mag ihn leiden , sagten Sie ? "

„ Oh , sehr ! Er leiht sich Bibs oft zum Spielen .
"

Das freute Moggenstorm . Dankend nahm er bte

Zigarette , bie ihm geboten würbe , unb wechselte bas Thema .

Unauffällig schweiften seine Blicke burch ben Raum .

„ Wahrscheinlich werben Sie mich auslachen , wenn Sie

hören , was ich auf bem Herzen habe . Es banbelt sich um eine

wissenschaftliche Frage . Sch folge mit größtem Interesse allen

Fortschritten in her Physik unb auch in her Chemie . . . ist es
denkbar , Herr Takaschi , daß wir uns der Möglichkeit nähern ,

vielleicht auf dem Wege einer Strahleneinwirkung , körperliche
oder anorganische Stoffe unsichtbar zu machen ? "

Nichts regte sich an dem Sapaner . Lächelnd , mit gefal¬
teten Händen .

'
saß er da wie ein Götzenbild .

„ Man soll niemals nein sagen
"

, erwiderte et nach einer

Weile , „ die Natur bat noch viele Geheimnisie .
"

„ Erahnte ? "
" c* ' - ie- „ ixi «
"

Welches Spezialgebiet umfaßt Shr Wirkungskreis

eigentlich ? "

„ Starkstrom .
"

Das liegt doch nicht so abseits . Die Elektrizität ist , uns

in mancher Beziehung etn Rätsel . Eines Tages kann sie über¬

raschende Eigenschaften enthüllen ."

3roeile Motta »es MsiteoMets
oon Seifen Met Stieg *

Da nach Befehl des Führers am Kriege keiner
verdienen soll und die Verwaltungsmaßnabmen zur
Preisherabsetzung nicht von heute auf morgen
getroffen werden können , sind die Lohn - und Ee -

baltseinfparungen unverzüglich zu erfassen . . Die
eingesparten Beträge mühen der Allgemeinheit
zugute kommen . Sch ordne daher auf Grund des
Abschnittes m § 18 Absatz 1 der Kriegswlrtschatts -

oerotbnung vom 4 . September 1939 ( Reichsgesetz¬
blatt I S . 1609 ) . in Verbindung mit § 1 der Ver¬
ordnung über die Lohngestaltung vom 25, . Sunt
1938 ( Reichsgesetzblatt l S . 691 ) . in Ergänzung
meiner Anordnung vom 7 . September 1939 bis auf
weiteres folgendes an :

§ 1

Alle Einsparungen , die auf Grund des Ab¬

schnittes m der Kriegswirtschaftsverordnung vom
4 . September 1939 durch Nichtzahlung der Zuschläge
für Mehrarbeit . Sonntags - . Feiertags - und . Nacht¬
arbeit ( § 18 . Abs . 3 ) unb burch ben Wegfall bes
Urlaubs ( § 19 ) eingetreten sinh , werben von oen
einzelnen Betrieben auf ein Sonderkonto bei der
Reichsbank überwiesen , bis über diese Betrage vom
Reich verfügt wird .

Das gleiche gilt für Einsvarungen , die die
einzelnen Betriebe auf ® runt > meiner Anordnung
über Kriegslöhne vom 7 . September 1939 und auf
Grund der von mir in Zukunft zu erwartenden
Kriegs - Tarifordnungen erzielen .

Die ersparte Summe ift mir am 10 . jeden
Monats durch Einreichung der Buchungsauszuge
anzuzeigen . Die , Lohnabrechnung in icbem Ginget
faß erfolgt jedoch nur nach Maßgabe der tatsächlich
gezahlten LÄne .

Frankfurt a . M „ den 10 . September 1939 .
Der Neickstreubänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Hessen

Dr . Schmetter .

merkst auch alles !

„ Bleibt uns nur "
, unb Moggenstorm erhob sich , „ ben

■" :ren , her im zwanzigsten Kapitel seines
.Laßt fahren die Gelehrsamkeit , so tragt’ ' Am Gnbe weiß Bibs mehr als

Kauft

AHARIN
das vortreffliche

Edelbohnerwachs
in allen Farben , fest und flüssig .

Hersteller :
Chemische Fabrik Wiesbaden

in Wiesbaden - Dotzheim .

wir beibe .“

Takaschi verbeugte sich tief . „ Wissen kann nur der

Denkende . Wie soll Bibs wißen können ? "

„ Aus Erfahrung
"

, entgegnete Moggenstorm , und der

Sapaner und der Holländer lächelten unb brückten sich bie

Hände . Bibs war ehrlicher . Er warf bem Hinausgehenden
eine Mohrrübe nach .

Gisela und Frenzinger sah man den ganzen Tag nicht .
Sie hatten die Gelegenheit benutzt und waren ins Grüne ge¬
fahren , was der Versöhnung ungemein förderlich gewesen sein
mußte , denn als sie in den späten Nachmittagsstunden zurück -

kehrten , sprach höchst gesteigerte sommerliche Verliebtheit aus
ihren Augen . Frau Heinze drohte nur mit dem Finger ;
Frau Vketznik ignorierte das Pärchen . Der Abend verging in

Frieden .
Um so bewegter begann der Moniagmorgen , heftiges

Klopfen weckte Moggenstorm aus dem Schlaf .

„ Jetzt haben rotr ’s !“ fuhr ihm Frau Heinze entgegen .

„ Alles Schwindel ! Schauen Sie her !

Die alte Dame hatte tief in der Nacht den Korridor im

Erdgeschoß mit Sägemehl bestreut , und deutlich zeichneten sich
in der hellen Masse die Fuß

'
tapsen eines Mannes ab .

„ Bitte "
, sagte sie , „ der Geist .

"

Moggenstorm konnte nicht recht begreifen . Fußabdrücke

Drucksachen

tind . Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGesiekt .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonder schau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

L Schellenberg ’sche
Buchdruckerei
WIESBADEN TAMIATT

Lan gg a e e e 21
Telefon 596 31

im Alfer von 69 Jahren .

Wiesbaden , den 12 . September 1939 .

Im Namen der Trauernden i '

Frau Elise Stumpf , geb . Leva .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 15 . September , nachmittags

3 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief sanft mein herzensguter Mann , unser treusorgender

Vater und Bruder

Josef Stumpf
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An - und VerkäUl stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 404 03

IWONicht benötigte Be>
Straße 34 .

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

Auto - Ford - Werkstätte Würz
eP

HelenenstroßeP14/16 28684

27222
Teile einer

Bronze - Messingarbeiten Häuser AS ^ FriäkhsS
'
io 269 83

— , . . * Dann nur „ Kuhfus " - Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnnnn

Grahambrot I liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 403 03Div . Radio -
Erfatzteile

3

StellengeWe
Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

22019Sanitätshaus Weidinger Wilhelmstraße 16

Umzüge und Transporte durch Adolf Daut , Neugasse 5 213 18

Wir stellen zu

Ihren Diensten

Karte
genügt

Nabe Lab .
Fresenius

nette Bollveuf .
Enterb . Küchen¬
herd mit daran
befett . 2 fl . Eas -

- ---- locker vrw . ab -
Ang . u . W . 373zugeben Adr i .

Tagbl . -Verl . iTagbl ..Verl . Su

Auto - Verleih LoyalNur
m 9

Bahnhofstraße 27 22988

Kanarienvogel
entflogen .

Abz . geg . Bel .
Nerottratze 13 .
3 . Stock . 3ro .

für junges
Mädcken gesuckt .

Ang . mit Preis -
ang . u . E . 373
an Tagbl .- Verl .

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren ü mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eins
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304 .
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

Üaus
trauen

buch
besterAusstattung ,in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam

w SCHELLEHBERG'SCHE
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus flB
Langgasse21

Tiicht . Pelznäherinnen
Perfekt in Maschine u .
Hand sofort gesucht

Pelzhaus Rob . Winkelbach

Weberg ässe 3

TW . » All
oder Fran

i . Geickäftsbaus -
balt für ganz ob .
tagsüber gesuckt .

Adolf Nemnick
Hermannstr . 21 .

Sucke iaub . ebrl .
zuverl . bessere

haushMW
mit klein . Kock -
kenntn . . für tägl .

außer Sonntag ,
von 8— 2 il 3X
bis 6 Ubr für kl

rubigen gevfl .
Hausb . in neu -

zeitl . Saufe .
Vorzutt .Freitas -
nackm . 4 — 7 Ubr

Sonnenberger
Str . 26,1 . Pvbrr

_ „ . I | . U dann können Sie getrost stundenlang #) < p ni

Fußpflege durch Veite laufen ! . Große Burgstr . 9 . Part . ( Hof ) 41044

1,2 Ltr . Ovel
zu verleiben .

Mttlick .
Wettend -

straße 28 . 4 .

. . . Trauben - und Apfelsäfte , Pilsner Export - und ace EQ
Mineralwässer Lagerbiere . Bier - Zentrale Giehl , Marktstr . 12 4UU UO

____________ , Münz -

„V
‘3Ä fornmlung

Größere Beträge Hypothekengeld
in Abschnitten von 10000 bis 15000 RM
auf gute Rentenhäuser an erste Stelle

zu vergeben . — Sofort greifbar .

Immobilien - Verkehrs - Ges .

Hypotheken bearbeitung
Wilhelmstraße 9 (Alleeseite ) , Ruf26550

Nr . 215 . Seite 7 .

Nähmaschinen » . Reparaturen Brück werbe , Goethestr . 18

MiUstiWen
zu verk . Wörtb -
str . 23 , 1 . St . r

Jüngere tüchtige

IMäM
für Lebensm .-

Gefckäft gesuckt .
Angebote unter
3 . 374 an den
Tagbl .- Verl .

Feuersicherer

Schrank
(einbruch - u . sturzsicher
nicht nötig ) , aber feuer¬
sicher (Stahlschrank ge¬
nügt nicht ) gesucht .

Offerten unter A . 141
an den Tagblatt -Verlag

z. 1 . 10 . Ob . spät ,
gesuckt . Ang . bis
16 . 9 . u . 11. 373

Putzfrau
gesuckt Friebrick -

Union - Fahrräder AneinrertrjebTLangmann , Gneisenaustr . 33 Teilzahlungen

. n . . Mainzer Str . 118 , geg . d . Germ .- Brauerei non on

Autoverwertung Utt Führ . ErsatzteiIsortiment - Lager am Platze ZÜU 03

z. 1 . 10 . zu vm .
Näh . Wimkckult .

Serrenmoben
Wilhelmttr . 54 .

3 sonn . Zimmer
m . Gas . Wasser .
Elektr .. monatl .
45 RM . Festm ..

| | __ _
• lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . g-

QW AR
Ihren umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausföhren “ U

r I« WM Zk L - rÜL
m . Balkon , sev . Zim . m . Kücken -
Eing . . 1 . Etage . Benutz . Ang . m .
auch als Büro - Preisang . unter
räume , zu vm . tz . 373 T .- Berl .
Näheres Kaiser - ! 6ro

-
B- Iecr . Zim .

Friedn .-Rmg 4 , | n gu ( Hause , v .
----- 2abem ----- 1 berufst . Frl . ges .

Größeres Kohlengeschäft
sucht sofort

fachkundige Lagerarbeiter
und freigegebenes Fuhrwerk .

Angebote unt . F . 368 an Tagbl .-Verl .

. . n . Die neuesf . Modelle sind da I Jetzt Hellmundstr . 26 n ^ n « «

Radio - uaemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen 410 # 0

_ , . n repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell nnn AI

Teppich - bapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung 444 31

2 £ 11«

ober entfvreck . IJJOIlÖPtFC
Wohnung mit AVUllVVlVl

- . - Neugummierung -Annahmestelle , sowie Vulkanisation awq nc

Autoreifen Garage International , Adolfstraße 6 4/uUD

■■ f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt , nin m

Uniformen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 410 4f

Licht -
,

Kraft - u . Signal 274 41

z, „ i . , ,61 . 3 : « . «giöbl oder leeres

S *
i ÄS Part . - Zimmer

Automobil - Bedarf zubehö
“/

’
Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 26952

Ang . u . B . 374
an Tagbl .- Verl .
Anttänb . Frau ,
in Arbeit , suckt
ein schön , saub .
leer . Zim . Ang .
S . 374 T .-Verl .

n . . Ä Fachgeschäft für Luisenstraße 64 ,

etnge Registraturen am Residenz - Theater

3g . kräftiger

Mann
Führerschein 1 .
2 u . 3 . ISiäbrige
Praxis , sucht sof .

, Stellung .
Seit . Frau ober A » g . u . E . 368
jüng . Mäbcken f . an Tagbl .-Verl .
leichte Hausarb . ,

Ältgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbstverarbefi .

k. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G , B. A/28165

lillllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er -
«echönfende Auskunft
llllllllllllllilllllllllllllllllllllllll

an Tagbl .-Verl .

Flücktlinss -
familie

( 3 Peri .) s. los .
2 gut mbl . Zrm .
mit je 1 Bett u .
Kockgel . bei an -
gem . Miete . Ang .
(5 . 374 an ben
Tagbl .-Verl .

^StelleMgebste J

| Weidlich- $ erj0Bcn
~
|

| ftaufmün. P -rsonZ^

Mährer ä
^ nfrrTrwJ q Sofaattene . z .

m . Fuhrerikv . S . I , q « !nät
für L « ne » Näh
mttflcn lofort ges . \ St Schneider
auch Kaufmann . I — -
b . alle Arbeiten Sonm . s. ruh . , t .

mitverrichtet . | Grünen gelegene
Hermann Knavv

Marktplatz 3
Landesprodukt «

1— 2 leere 3tm .
a . Einzelvers . zu
oerm . Abresse t .
Tagbl .- Verl . Ss

Süden und
Geschäftsräume

Zim . zu verm . ,
Leberberg 4

am Kurgarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Kamt .
zu vermieten .

Marktstr . 12,3 r .
schönes Zimmer .
2 Bett . . Küch .- ;
Ben ., sof , zu vm .
Röderstr . 40 . 2

( Alleeseite )
a . b . Taunusttr . .
sonn . g . möbl .
Zim .. 1 u . 2 Bett .
zu vermieten .
Taunusttr . 31 . 1
möbl . Zim . mit
Vervfl , zu verm .
Webergasse 21,2
gut mbl . Z . . 1 u .
2 Betten , Tel .
Gr . sonn . möbl .

Balkonzimmer
billig zu verm .
Weber . Babnhof -

ttraße 17 , 3 r .
Möbl . Zim . frei
Bärenttr . 2 . 1 .
Möbl . Zim . für
Dauerm . zu vm .
Bertramttr .15 .2 l

Gut möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten
Dambachtal 5 .P .
Möbl . Zim . sof .
z . v . Hellrnund -
ttraße 17 , P . l .
Sb . mbl . beirb .

Bloiiiaröe
zu verm . Burk ,

Kellerstr . 6 .
Metzgerei .

Mbl . 3 . 2 Bett .
, zu verm . Kirch -
1 gatte 50 , 1 .

Möbl . Zim . an
Dauermieter »u
vm . . .Rosenhos

"

Labnttraße 22 .

Kockmöglichkeit . erttkl . Zustand
v . 656 . Beamt , billig zu verkauf .' —

Mf 23522 .

Mäbchenzim . . v . golbene Ubr unb
Ärztin a . Pnv .- A ^ te aus einem
Wo6n . sof . ges. Nachl . verkäufl .
Ang . u . M . 374 Haas .
an Tagbl .- Verl , ^ llufer Str . 10

Mülierte 1 — sösl —

Mhm

Eebr . tabell .
DKW .-

Luxus -

Cabriolet
zu verk . Ang . u .
K . 374 T . - Berl .

Knabenrad
und Mandoline
zu verk . Anzus .
zw . 6 u . 8 Ubr .

Wenzel ,
Bertramstr . 21 .

( EMverkehr J

s
"

^apitali -n-E-suche |

1000 M .
gegen Sickerbeit

gesucht .

Leere Zimmer Gut möblierte
und Mansarden | Zimmer

. . c mit fließ . Watt .
Btsmarckrmg « . u . Zentralbeiz .
öt &.9$- ,ca . 36 gehübt u . zwar :
ar . 3 ^ Wobn - 2 Dovvelschlaf -
od . Eeschaftszw . zim ., i einseI «
Lu verm . 1 lks . schlafzimmer u .

Er . leer . Zim . 1 Wobnraum .
mit sev . Eing . Tel . im Hause

zu vermieten erwünscht . Ang .
Bleichstr . 35 . 2 . 1 H , 370 T .-Verl .

Dotzheimer
Straße 84 , 3

schöne sonnige

5- W . - MHN .
m . Bd ., 3 Balk . .
monatl . 83 Mk .

zu vermieten .

6 Zimmer

b7 - -Z . Ml1 .
Bad . Et . - Heiz . .
Garage , Nero¬
tal . zum 15 . Okt .
zu verm . Ang .
T . 373 T .-Verl .

Ofen
gut erb . , bill . zu
verk . Lorelev -
ring 6 , 2 links .

HisM« - Pntällst |

^ kika
Reise -Schreibmasch .

W . Qrase
am Schillerplatz .

| hWsamoaai
~

|

Solides ält .
Fräulein

sucht Stell . , evtl .
Führung eines
frauenl . Hausb .
Ang . 2 . 372 T .- V .

Zimmermädchen
solid , ebrl . . zu¬
verl . . g . Zeugn . .
suckt Stell , ab
15 . Sevt . . auch
in g . Pr .- Sausb .
Ang . F .372 T .- V .

Jüng . Fräulein
angenehme Er¬
scheinung . sucht

Stellung als

Zimmermädchen
oder

Servierfräulein
z. 1 . ob . 15 . Okt .
Eijang . u . D . 374
an Tagbl .- Verl .

Sb . junge Frau
sucht Stelle als

Zimmer - unb
Serviermäbchen

4— 8 Stb . tägl .
Ang . u . T . 372
an Tagbl .- Ver !.

| MSmliche P- chi -b |

11 ÄMsmiin. jjwionäi
~

|

Aelterer Bank¬
beamter suckt f .
nackm . passende

Tätigkeit . Ang .
unter W . 372 a .

I Tagbl . - Verl .

lEM-Mchss Personals

Zmg . Mm
Rett .. £ af6

suckt Stell , sof .
ob . spät . Ang . u .

I D . 382 T .-Verl .

Suche sof . Stelle
als Kraftfahrer .
Alt . 311 . . Fiibr .-

Sckein Kl . 3 .
Ang . 5 .372 T .-V .

[ EeMstliche
[ EWsehlWgeii

Heizer
sucht vock einige
Heizung , z. über¬
nehm . Ang . unt .
E . 373 an T .- V .

« ( Ache J
1- bis 2 -Fam .-
6aus zu mieten
ob . zu kauf , ges ..

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Wohnung
mit Küche zu
verm . Taunus -
straße 27 2 . Et .
Äm ^ Mbrnnn .
3 Zim . m . Küche
Vab . rnKl . ober
unmöbl . . sof . zu
verm . Ang . unt .
K . 373 T .- Verl .

Dköbl . Zimmer
und Mansarden

Seleneuitr . 4 ,
2 . Et . L , möbl .

| W-idüch- Personen |

| MsmSn . P -rl -nnll

Junge
Verkäuferin

sucht Stellung
gleich welch . Art .

Anfragen
Telefon 20287 . |

, S<Mrdiich « PaI °ääi >

Mise
'

perfekt in allen
Fächern , suckt

Dauerstelle
in nur erstem

Salon .
Gef . Zufckr . u .
D . 369 T . - Verl .

Gartenhaus -
Wohnung .

2 Zi . . Äü .. Ka ..
Diele u . Keller .

Günstige 33ers
febrslage .

Zu besickt . von
11 — 12 Ubr .
Langenbeck -

vlatz 3 .

2 Zim . n . Küche
Hth .. zum 1 . ob .
15 . Okt . 1939 zu
verm . Friebens -
miete 340 Mark .
Ang . S .374 T .-V .

4 Zimmer

Weg . Wetz .
neuzeitl .

4 -Zim .-Wobn .
Seiz . .Warmw .,

eleg . Bad .
Wintergarten
und Zub . . in
Parkstr . 17 . P .
sof . zu verm .

Tel . 24326 .

5 Zimmer

| SeroerblidiesPersonal11 z Zimmer

sucht
'

r . 1 . Okt .
zuverlässiges

Alleinmädchen .
Gute Zeugnisse

Bedingung .
von Kleinschmrt ,

Nerotal 63 .
Zu meld , v . 2 -5

Angenehme
Dauerstellung

u . bett . Bebandl .
find . ebrl . fleiß . .
nicht zu junge

MusfleUiinn
mit Kochkenntn . .

in klein , rnod .
Hausbalt . Hilfe
vorbanden . Näh .
Tel . 28419 oder
Adr , i . T .- V . 8r

Ein tücht .
Sansmädchen

m . g . Zeugn, ;. d .
fern . n . naben
kann . z. 1 . 10 . o .
früher gef . Bor -
zutt . n . 11 ,

oder
von 1— 2 Uhr .

Fr . Hengstenberg
Humboldtstr . 6 .

Mliges
Mädchen

zum 1 . 10 . oder
sof . Eintritt ges .
Vorst . 15 — 17 b .
Frh .v .Hunolstein
Hobenlohepl . 1 .

Tel . 24270 .

Mädchen
f . kl . Haushalt

sofort gesucht ,
nicht unt . 20 I . .
od . Kinderschw .
zu 2 Kindern .

Zu erreichen
Tel . 24970 v . 8 - 9

u . 19 — 19 .30 .

Ig. Mädche
oder

junge Frau
gesucht

z. Jnttandbalt .
des Speisesaals .
Vorst , zw . 17 - 19 .

Hotel Adler
Badbans .

„ si gebr . Röhren .
- Btmmer . Bad Lautspr . ( für
und . Küche mit su nt .

Setäung sofort Wettendstr . 23 .
gesucht . Gute Port , reckts .

Lage erwunickt . —

Tagbl .- Verl .---- Schlitten .Scklitt -
> Seriöse Dame schuhe zu verk .
I 44 I . . sucht Kais .- Friedr .-

I

bebagl . möbl . I Ring 4 , Laden .
2— b - 3 ^ Wohn . Mottensichere
m . Z .- Heu ., m - Bettkitte
Bad . möglichst hoch u . tief 80 .
wwrt Angeb . breit 100 cm
K . 372 an o . tjn q __ in 9— 4
T ° abl .-V ° rl . gÄto

roatoftrabe 2 . 2 .

auch Bauplatz , i Prioai - Perliiast
" '

Ang . u . D . 37311 — 1-----------
"

« .LL Wieie
sucht 2 - Z .-Wohn . zu verkaufen ,
bis 50 RM . in Karl - Peters -
Wiesbaden od . Str . 41 . Brech .

Ä ^ m ! Schöne Ferkel ,
Ang . uH . 373 । Ziege . prTos
an Tagbl .- Verl . I Schopp . Milch
Mutter u . Tocht . 1 Fntterkettel

suchen sofort zu verkaufen .
2 - Zim .-Woh « . Stotz . Schie,i -

rnit Mansarde , tteiner Str . o4 •

M . mtt . W .
an 6er . Herrn
zu verm . Braß .
Luisenttr . 14 . 1 .

Hl *
mit erstklaff . gut *

bürgerWollPenf .
monatlich 85 RM ,
fos . zu vermieten .
Moritzstraße25,2

Gut möbl . Zim .
.frei Rerottr . 20 .
1 rechts ._________
Möbl . Zim . frei
Neugasse 15 . 2 l .
Sev . gut möbl .
Zim . zu verm .
Neugatte 19 . 3 l .

®ut mööl . W .

zu Perm . Quer¬
straße 4 , 1 . bei

Rasv . Ecke
Taunusttraße .

Möbl . Zim . frei
Rbeinftraße 70 .

3 links .
Mbl . Z . zu vrn .
Riehlttr . 11 , 3 r .

Gut möbl .
26ett . Zimmer

m . geübt beirb .
Veranda , mit

Penf . . zum 1 . 10 .
zu verm . Aufzug .

. Heiz .. Tel . . Bad
oorb . Taunus -
ttraße 6 , 1 .

Balkonzimmer
mit Z .-Heiz . unb

Bab zu oerm .
Dalickau .

Wielanbttr . 19 .
Gut möbl .

Wohn- Schlafzim .
1 mit fl . Wasser
• u . Heiz ., i Vtlla ,
• n . Frankfurter

Straße , zu vrn .
■ Telefon 22654 .

bell u . freunbl . . Sing . u . M . 373
( für iegl . Werk - an Tagbl .-Verl .

ftätte geeignet )
Bertramstr . 17 /
zu vermieten .

J . Haas
Hausverwalter I I

Wallufer Str . 10 I IMO J
Laben > , ■— J

Fernfpr . 27620 . Rentabl .
Etaaenbavs

mit 16 000 RM
----- — — 1— Anzahl , zu verk .

XX Karl Fröbel .

4
\ Makler
^ ■ 1 Blückerttraße 30

Wt mbl . Bim .

mit Z .- Heiz .. in
gepfl . Haushalt
( Babnbofsnabe ,

gute Omnibus -
Verb .) zu Derrn .

Zu erfragen
Fernspr . 26735 .

MWlziminei
am Kurbaus .

Zentralbeiz ., an
Kurgätte ober

Dauerm . ab wt .
zu vermieten .

Wo lagt der
Tagbl .- Vl . S1

[ Ällllsgesche J

Mül . Sw
z. k. ges . Peter

Remsverger .
Wiesenttr . 14 .

MMM
mit 6 Stühlen
zu kauf gesucht .
Preisang . unter

0*70 T -STZorf 1

Kinderliebes
selb « . Mädchen
sofort tagsüber ,
evtl , für ganz
gesucht . Vorzutt .
bitte nach 18 U6r

Schneider .
Helenenstr . 18 ,

Parterre .

BH . MöbGn
tagsüber gesucht I
Taunusttr . 6 . 1 .

Mädchen
oder ig . Frau

tagsiib . f . Haus¬
arbeit gesucht .

Peter Embs feu .
Bertrarnttr . 4 .

Parterre links .

Sielt . zuverlStt .
Frau f . Hausarb .
2X wöckentlrch

gesucht . Heß ,
Querfeldstraße 7

Für Arztbaus -
halt . Meinhess .,

Mädchen
mit gut . Hand¬
schrift f . Sprech¬
stundenhilfe und
etw . Hausarb .
sofort gesucht .
Mädcken vorb .

Näheres bei
Ehr . Leitz .
Gartenbau

MainzerStr .78a

MWIM -

sWrlii
für eins . Nackm .
ges . Vorzutt . zw .
17 und 19 llbr .

Hotel Adler , Badhaus

haasansoasi |

F . mein , frauen¬
losen Haushalt

mit 2 Kindern
fucke ick eine

__ ___ iTerbunqs =Untertagen ,
Putzfrau I (geugnis -awrlften ,

2v möckentlick Sitten
« üwniHnoi aef “ ir schnellstens, evtl ,
oormtnags gei . i ano m jcbod, unter

Rberngauer Angabe der Lhlffre ,
Str . 14 . P . US . I dtrn aibeitsfudjenben

Tüchtige fleib7 -'. -° ^ en

Frau 1

3 Stund , norm ,
gef . Klovttock -

ttraße 3 , 2 .

8ung
13/40 PS

Fordmotor
fof . zu tauf , gef

August Eeng .
Rerottr . 8 , V . 3 l .'

Eieferonto
bis 1 % Tonne ,
gut erb ., gegen

Kasse gesucht .
Sing . u . L . 371
an Tagbl .- Verl .

LeWMlmb
zu kauf , gesucht .

Mickelsberg 1 .
1 . Stock .

V , 9— 11 u . 3— 5

Wttollt
b . 30 Ztr . Trag¬
kraft s . kauf . sei .
Ang . U. L . 373
an Tagbl .- Verl .

L E
jStMrdWs Persans

zuverlässige
Wirtschafterin .

» Ang . D .372 T .-V . Stundenfrau
Solides sauberes

Alleinmädchen
in gepflegten

Hausb . z. 1 . 10 .
gef . Zentr . - Herz .

Telefon 20511 .
Hindenburg -

’ ' alles 39 , 2 .

2 — 3 mal
wöchentlich

gesucht .

Kimbel ,
Klarenthaler

Straße 8 .
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Hertha

M

Trick

WucAt ,

J]ok £m
9

y ,

0

Möbel

EINLAGEN
auf

SPARBUCH
werden zurVerzinsung entgegengenommen

FcM tylW w * \w* * * Ä
hi ias Glüek unteres Volkes ! — Werdet Mitglied der WSV! Telefon 24588Telefon 24588

Jugendl - über 14 Jahre haben Zutritt !

HL » PALASTWo, 4,6 . 15,8 .30 - .50 , -.75,1, - 1.25,1 . 50,2 .-

FILM u » VAPIErt

SCMA

Hamburg
Dortmund

Münster

Braunschweig

L.Schellenberg
'sche

Buchdruckerei
WiesbadenerTagblatt
LAN66ASSE21
TELEFON 50631

Menschen , wiesie wirklich sind,Menschen zwischen Gut u . Böse geben diesem spannenden
Film das Profil . Ein Film , der uns ergreift , um uns dann um so herrlicher zu beglücken .

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Berlin

Essen
Hamm (Wfl .)

Magdeburg
Hannover

Lübeck

Gelsenkirchen

Osnabrück

Hildesheim

Minden

i

Nif Sil ^ püfcf
peAf

'

s e -roktu

Rasche Bedienung
an unserem Sparschalter !

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Manche Frauen tun

sehr geheimnisvoll
mit ihrer Wäsche ,

und sie lassen sich

nicht gern » in ihre

Karten gucken « .

Ob diese Frauen

wohl einen besonde¬

ren » Trick « haben ?

Keine Sorge : der

Trick besteht nur dar -

Und 'pweiiend
wird die

in , daß sie Sil zum

Spülen nehmen .

Sil gibt nämlich der

Wäsche die letzte

Feinheit , den » zarten

Teint « , wenn man

so sagen will . Versu¬

chen Sie es auch ein¬

mal mit Sil !

WALHALLA
THEATER

Ein Schwank

mit Grazie

Tobis - Woche mit neuen Aufnahmen
der Kampfhandlungen / Tobis - Trichter Nr . 3

„ Sonne über dem Spessart “

AMI LI EN
! Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens-
weQ. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen

■ SH Maurer & Hegmann
I Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Tägliche Güterverladung
nach und von Frankfurt a , M .

nach und von allen Rheinstationen

sowie
sämtl . holländischen Stationen !

Ferner

wöchentliche Verladegelegenheiten nach :

Joachim Gottschalk

Ernst von Klipstein
in dem Terra - Film

Seite 8 . Nr . 215 .

Jgjgyjgg 4 , 6 , 8 .30 Uhr

Des großen Erf

DRESDNER SANK
Filiale Wiesbaden

käthe v . nagy - lucie

ENGLISCH - GRETE WEISER

albert matterstock

PAUL KEMP

GEORG ALEXANDER

in dem Tobis - Lustspiel

WlWÜil

Die Deulig - Woche bringt

Die

ersten Aufnahmen

von den

Kampfhandlungen
in Polen

Heute voraussichtlich letzter Tag .

DAS PROGRAMM DES HUMORS :

Bühnen - Gastspiel unserer berühmten

Claire
Waldoll
die Une rreichte

Ein Glanzstück rheinischen Humors :

Freibankfleischverkauf .
Samstag , den 16 . September 1939
auf Ausweiskarten Nr . 1 bis 400

ab 8 Ubr .
Städtische Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Eine amüsante Komödie von

verliebten Leuten , die alle

einander eifersüchtig machen

und so in die unmöglichsten

und komischsten Situationen

geraten

f LUCHT
INI DUNKEL

mit Paul Hoffmann - Theo Shell - Annemarie
Sauerwein - Siegfried Schürenberg - Walter
Werner - Gerhard Dammann - Gerhard Bienert -
Hilla Hofer - Ingolf Kuntze - Fritz Böttger

. .. .__ Spielleitung : Arthur Maria Rabenalt =

Drehbuch : Philipp Lothar Mayring
unter Benutzung des Romans von Karl Unselt

„ Gespenst im späten Licht “

„ KÜNSTLERISCH WERTVOLL “

Obstversteigerung
Am Samstag . 16 . Sept . , nachm .

2 % Ubr versteigere ich im Austr .
mehr . Obstbaumbes . i . d . Eemark .
W .- Rambach öffentl . meistbiet . g .
Barzabl . d . Obstertrag v . ca . 100
Bäumen , meistens gutes Tafel - u .
Wirtschaftsobst

Treffpunkt W . -Rambach , Kehr -
strabe 16a , um 2 % Ubr . Fabrge -

« . Stadt . Omnibuslinie 12 ,
ahnh . 1 .00 u . 1 .05 , ab Kochbr .

1 .10 u . ab Wilbelma 2 .10 Ubr .
Das Ortsgericht :

Wildhardt . Ortsgerichtsvorsteber .

Kulturfilm : Schiffsjungen im großdeutschen Stromgebiet und Fox -Woche
--- mit dem 1 . Bericht von den Kampfhandlungen in Polen - - - - -

THALIA
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Jugendliche nicht zugelassen

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

Schneider
Wibbel

Regie : VlktOr KOWd

Auskunft durch die Firma

Schürmann & Co . b
'
. H .

*

Wiesbaden - B . ebrich
Schiffahrt . Spedition Tel . 60144/46

Heute Donnerstag 8 .15 Uhr
letztmals

Mimi Thoma
und das große Programm

Morgen Freitag

geschlossen !

Ab Samstag , den 16 . September
Neues Programm

„ Leuchtende Sterne

am Variete
“

9 auserlesene Attraktionen 9


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

